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Winteraufnahme Stillebach taleinwärts (Foto: Gregor Neururer)

Winterzauber
Wenn der Winterzauber unsere Seele heilt,

ist Hoffnung nicht mehr weit.

Beat Jan
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Auch das Jahr 2021 wird dank der Corona-
Pandemie wieder in die Geschichtsbücher 
eingehen. Es gab viele neue Herausfor-
derungen und auch Veränderungen. Wir 
befinden uns mitten in der Advents- und 
Weihnachtszeit, das Fest der Nächstenlie-
be und des Zusammenhalts naht. Gerade 
in Zeiten wie diesen gewinnen diese Werte 
nochmals an Bedeutung. Es hätte ein Ad-
vent „wie damals“ werden können. Leider 
hat uns die anhaltende Corona-Pandemie 
wieder einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Aber es hilft nichts: Schweren 
Herzens musste der vorweihnachtliche 
Bergadvent mit dem Konzert der Wiener 
Sängerknaben, der Bläser- und der Ge-
sangsgruppen erneut abgesagt werden. 

Nachdem die gesamte letzte Wintersaison 
ausgefallen ist, dürfen wir Gottseidank auf 
eine durchwegs gute Sommersaison zu-
rückblicken. Auch im Herbst kamen noch 
zahlreiche Gäste zu uns ins Pitztal. Der 
Herbstskilauf am Pitztaler Gletscher be-
gann so gut wie schon lange nicht mehr. 
Doch jetzt sieht wieder alles ganz anders 
aus. Nach über 21 Monaten befinden wir 
uns noch immer mitten in der Corona-Pan-
demie. Die vierte Welle hat uns voll erfasst 
und stellt uns erneut vor große Herausfor-
derungen.

Für unsere sonst so aktiven Vereine ist die 
Corona-Krise eine schwierige Zeit. Veran-
staltungen waren nur unter strengen Co-
vid-19 Auflagen möglich, die anstehenden 
Jahreshauptversammlungen und Kamerad-
schaftsabende mussten großteils, so wie 
letztes Jahr, wieder abgesagt werden.

Mein besonderer Dank gilt jedoch den 
Freiwilligen Feuerwehren, dem Roten 
Kreuz, der Bergrettung, unserem Hausarzt 
Dr. Niederreiter, dem Sozialsprengel, auch 
allen die für das „Essen auf Rädern“ zu-
ständig sind. Sie haben bewiesen, dass sie 
auch in schwierigen Zeiten für unsere Ge-
meindebürger da sind. 

Ein weiteres großes Problem im heurigen 
Sommer stellt die Rückkehr von Bär und 
Wolf dar. Massiv betroffen waren vor al-
lem die Schwarzenberg- und die Lehene-
ralm. Durch zahlreiche Schafrisse mussten 
bereits Ende Juni fast 700 Tiere ins Tal ge-
trieben werden. Im September wurde sogar 

ein Schaf ca. 100 
Meter oberhalb der 
Häuser im Ortsteil 
Bichl von einem 
Bären gerissen. 
Sollte hier nicht 
bald etwas gesche-
hen, sehe ich den 
Fortbestand der 
kleinstrukturier-
ten Landwirtschaft 
und der Almbewirt-
schaftung, aber auch den Tourismus in un-
serem Tal stark gefährdet.

Im Februar geht die sechsjährige Gemein-
deratsperiode zu Ende und ich möchte hier 
die Gelegenheit nutzen, um mich beim ge-
samten Gemeinderat für die ausgezeichne-
te und sehr konstruktive Zusammenarbeit 
zu bedanken. Wir haben ALLE gemeinsam 
in den letzten sechs Jahren einige zukunfts-
weisende Projekte umgesetzt. Angefangen 
mit unserem Gemeindekraftwerk, dem 
neuen Volksschul- und Kindergartenzent-
rum, dem Tiroler Steinbockzentrum, dem 
Erwerb und der Erneuerung der Glasfa-
serleitung durch das gesamte Gemeinde-
gebiet, Bau des neuen Schlachthauses mit 
den 4 Pitztaler Gemeinden, Wohnraumbe-
schaffung in Gschwand, Siedlungserwei-
terungen am Schrofen und in Enzenstall, 
Erneuerung der Gemeindewasserleitung 
in Zaunhof, Grün - Grüble, Enger, Scheibe 
und in Mandarfen, um nur einige der Pro-
jekte zu nennen. So große Vorhaben waren 
nur möglich, weil es allen Gemeinderats-
mitgliedern immer um das Wohl der Bür-
gerInnen ging. Es gibt wenige Gemeinden 
in denen der Zusammenhalt so stark ist wie 
bei uns in St. Leonhard und es macht mir 
große Freude in so einer Gemeinde tätig zu 
sein.

Mein Wunsch für Weihnachten - Lasst euch 
nicht spalten. Immer wieder höre und spüre 
ich, dass es zu gespaltenen Freundschaften 
und sogar Familien kommt, die sich beim 
Thema „Corona Impfung“ nicht einig sind. 
Obwohl die Impfung wahrscheinlich die 
einzige Möglichkeit ist dieser Pandemie 
zu entkommen, ist die Spaltung der Ge-
sellschaft definitiv der falsche Weg. Daher 
mein Appell: lasst Euch von dieser Frage 
und politischen Fehlern und Einflüssen 
nicht irritieren! Niemand ist ein besserer 

Foto: privat
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oder schlechterer Mensch, wenn er sich 
für oder gegen eine Impfung entscheidet. 
Familie und Freundschaften sollten immer 
mehr wiegen als eine persönliche Entschei-
dung.

In diesem Sinne wünsche ich Euch frohe, 
besinnliche Weihnachten und alles Gute 
für 2022. Bleibt vor allem gesund!

Euer Bürgermeister 
Elmar Haid

Aus dem Gemeindegeschehen
(HE) Abbiegespur Zaun-
hof
Als Vorzeigeprojekt kann 
man die Abbiegespur nach 
Zaunhof bezeichnen. Die 
Arbeiten wurden von den 
Mitarbeitern der Landes-
straßenverwaltung getätigt, 
die Materialkosten hat die 
Gemeinde St. Leonhard ge-
tragen. Mit diesem Projekt 
ist das Abbiegen von der 
L16 in den Gemeindeweg 
nach Zaunhof um ein Viel-
faches sicherer geworden. 
Mein Dank gilt nochmals 
dem Grundeigentümer, An-
dreas Klingenschmid, der 
durch die Grundabtretung 
dieses Projekt erst ermög-

licht hat.
Ich möchte mich an dieser 
Stelle beim pensionierten 
Leiter des Baubezirksam-
tes Imst DI Günter Hepp-
ke und seinem Nachfolger 
DI Bernd Stigger, dem 
Straßenmeister Hartmut 
Neurauter, sowie allen 
Mitarbeitern der Straßen-
meisterei für die sehr gute 
Zusammenarbeit bedanken. 
Die letzten Jahre wurde 
von Seiten des Landes viel 
Geld für Sanierungs- bzw. 
Erhaltungsmaßnahmen in 
die L16 Pitztalstraße in 
unserem Gemeindegebiet 
investiert. Eine besondere 
Augenweide sind die vie-

len bergseitigen Naturstein-
mauern, die von den Mitar-
beitern perfekt geschlichtet 
und in höchster Qualität 
ausgeführt wurden.

Glasfaserausbau im Pitz-
tal
Glasfaser ist die Infrastruk-
tur der Zukunft. Wasser, 
Kanalisation oder Strom 
sind längst zur Selbstver-
ständlichkeit geworden. 
Heute ist die Versorgung 
mit leistungsfähigen, siche-
ren Breitbandanschlüssen 
die große Herausforderung. 
Wie die meisten von euch 
wohl schon mitbekommen 
haben, wurde das ehemalige 
Pitztalnet durch private Be-
treiber errichtet und danach 
von den Stadtwerken Imst 
übernommen und heuer von 

den vier Pitztaler Gemein-
den und dem Planungsver-
band Pitztal zurückgekauft. 
Der Hauptgrund dafür war, 
dass die Gemeinden eine 
Förderung in der Höhe zwi-
schen 50% und 75% erhal-
ten, ohne diese das Projekt 
sonst nicht möglich gewe-
sen wäre. 
Die Arbeiten schreiten zü-
gig voran. Heuer wurde die 
Hauptleitung von Mandar-
fen talauswärts bis Trenk-
wald erneuert. Momentan 
wird die Ortszentrale für 
den hinteren Talbereich in 
Mandarfen gebaut und am 
Bauhof wurde die Ortszen-
trale für den vorderen Ge-
meindebereich errichtet. 
Die Arbeiten an der Haupt-
leitung müssen bis Ende 
nächsten Jahres abgeschlos-

Glasfaserausbau Pitztal; Fotos: Ernst MelmerAbbiegespur Zaunhof; Fotos: Brigitta Gundolf

>

Geduld ist die Kunst zu 
hoffen.

Tilla Durieux



4 Gemeinde aktuell

sen sein. In weiterer Fol-
ge werden auch noch die 
Ortsnetze erneuert und aus-
gebaut. Weil es sich in Zu-
kunft um ein offenes Netz-
werk in Gemeindebesitz 
handelt, kann man zwischen 
drei Anbietern auswählen: 
der Firma Tirolnet, Magen-
ta und der Stadtwerke Imst.                                                                                                                                            
                                                                                           
Wegenetz der Gemeinde
Eine der Hauptaufgaben un-
serer Gemeindearbeiter ist 
die laufende Instandhaltung 
der Gemeindewege. Unser 
Wegenetz umfasst fast 60 
Kilometer Forstwege und 
fast 45 Kilometer Gemein-
dewege. Im heurigen Jahr 
wurden die Natursteinmau-
ern und der Randbalken am 
Gemeindeweg Lehen auf-

wendig saniert.

Wasserversorgung
In Zaunhof unterhalb der 
Kirche bis Rauchenbichl, 
wurde die Eternitleitung 
aus den 50er Jahren ausge-
tauscht. Die Grabungsar-
beiten waren in dem extrem 
steilen Gelände alles andere 
als einfach.

Da es bei der Quelle Plan-
geroß immer wieder zu 
Problemen mit der Trübung 
des Wassers kommt, wird in 
Absprache mit dem Kultur-
bauamt Imst eine UV- Anla-
ge eingebaut. Im heurigen 
Jahr wurde das Stromkabel 
verlegt, nächstes Jahr wer-
den die Arbeiten im Behäl-
ter erledigt. 

Felssturz Weißwald
Wie schon des Öfteren be-
richtet kam es Ende No-
vember letzten Jahres in 
Weisswald zu einem Fels-
sturz. Bei der Befliegung 
durch den Landesgeologen 
wurde ein stark aufgelo-
ckerter Blockverband fest-
gestellt, welcher in weiterer 
Folge auf die Landesstraße 
und in den Ortsteil Weiß-
wald abzugehen drohte. 
Von der Wildbach- und La-
winenverbauung wurde ein 
Dammprojekt geplant und 
ausgeschrieben. Wir hofften 
alle, dass dieses Projekt bis 
zum heurigen Herbst fertig-
gestellt wird. Im Zuge der 
Vergabe kam es zu einem 
Einspruch und in weiterer 
Folge zu einer Verhandlung 

am Obersten Gerichtshof 
in Wien. Das Urteil ist bis 
heute noch nicht eingelangt, 
was bei uns für absolutes 
Unverständnis sorgt. 
Um die Landesstraße im 
Winter zweispurig befahr-
bar zu machen, wurde von 
der Wildbach- und Lawi-
nenverbauung im Spät-
herbst noch ein Steinschlag-
schutznetz errichtet. 
Dieses Projekt liegt nicht 
in unserer Hand. Wir hät-
ten uns das alles ganz an-
ders vorgestellt. Ich möchte 
mich bei den Grundbesit-
zern und Anwohnern für ihr 
Verständnis bedanken.

Austausch der Eternitleitung im Bereich Zaunhof-RauchenbichlSanierung der Natursteinmauer und Randbalken in Oberlehen

Es ist Unsinn, von neuen Eroberungen zu sprechen, wenn man nicht einmal Kräfte genug hat,
sich im Besitze der schon gemachten zu halten.

Gotthold Ephraim Lessing
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Herzliche Gratulation!
Geburtstage

(HE) Als zweite Gemein-
debürgerin feierte Moidl 
Rauch ihren 100. Geburts-
tag. Im engsten Familien-
kreis feierte Moidl am 11. 
September ihren 100. Ge-
burtstag im Pflegezentrum 
Arzl. Bürgermeister Elmar 
Haid und Gemeinderätin 
Silvia Rauch besuchten die 
Jubilarin und überbrachten 
die Glückwünsche der Ge-
meinde.

Am 24. September feierte 
Anna Dobler in Schußlehn 
im Kreise ihrer Familie 
ihren 95. Geburtstag. Bür-
germeister Elmar Haid und 
Gemeinderat Theo Schranz 
überbrachten die Glück-
wünsche der Gemeinde. 
Am 21. November ist Anna 
friedlich eingeschlafen, der 
Herr, gebe ihr die ewige 
Ruhe.

Am 14. August feierte 
Johann Erhart in Schei-
be seinen 90. Geburtstag. 
Bürgermeister Elmar Haid, 
Vizebürgermeister Markus 
Kirschner und Chronistin 
Brigitta Gundolf besuchten 
den Jubilar und bedank-
ten sich beim „Hons“ für 
die vielen Jahre, die er als 
Forstarbeiter in der Ge-
meinde St. Leonhard tätig 
war.

Am 03. Dezember feierte 
Theresia Füruter in Plan-
geroß ihren 90. Geburtstag. 
Bürgermeister Elmar Haid, 
Vizebürgermeister Markus 
Kirschner und Chronistin 
Brigitta Gundolf überbrach-
ten die Glückwünsche.

Wir wünschen den Jubila-
ren weiterhin alles Gute, 
besonders beste Gesund-
heit.

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Johann Erhart, Vize-Bgm. Markus Kirschner

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Maria Rauch, GRin Silvia Raich; Foto: privat

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Theresia Füruter, Vize-Bgm. Markus Kirsch-
ner, Fotos: Brigitta Gundolf

Drei „Goldene Hochzeiten“
(HE) Im November konn-
ten wir gleich drei Ehepaa-
ren zum Fest der Goldenen 
Hochzeit gratulieren. 

Am 19. November feierte 
Ilse und Edmund Eiter in 
Grüble ihr Jubiläum.
Am 27. November feierte 
Margit und Alois Santeler 
in Gschwand, sowie 
Mathilde und Josef Haid in 

Santle ihre goldene Hoch-
zeit.
Bürgermeister Elmar Haid 
und Vizebürgermeister 
Markus Kirschner über-
brachten die Glückwünsche 
der Gemeinde. Wir wün-
schen den goldenen Ehe-
paaren weiterhin alles Gute 
und noch viele gemeinsame 
Jahre bei bester Gesund-
heit.

v.l.n.r.: Vize-Bgm. Markus Kirschner, Edmund und Ilse Eiter, Bgm. El-
mar Haid >

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Anna Dobler, Brigitte Dobler, GR Theo 
Schranz, Anna Rath; Foto: Sigmund Dobler
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v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Margit und Alois Santeler, Vize-Bgm. Markus 
Kirschner

v.l.n.r.: Vize-Bgm. Markus Kirschner, Mathilde und Josef Haid, Bgm. 
Elmar Haid; Fotos: Brigitta Gundolf

Aus der Gemeindestube

(HE) Gleich zweifach fei-
ern konnte unsere Kin-
derkrippenleiterin Tanja 
Bachnetzer: Am 12. Okto-
ber kam ihr zweitgeborenes 
Kind Luis zur Welt, am 20. 
November konnte Tanja ih-

ren 40. Geburtstag feiern.

Im Steinbockzentrum gab 
es gleich zwei runde Ge-
burtstage. Mathias Mel-
mer aus Enzenstall feierte 
am 22. Juli seinen 40. Ge-
burtstag, Caroline Sommer, 
ebenfalls aus Enzenstall, 
feierte am 06. August ihren 
40. Geburtstag.

Nachträglich gratulieren 
möchten wir auch noch un-
serer Reinigungskraft im 
Steinbockzentrum, Marina 

Uhl, die am 13. Juni die 
kleine Leni zur Welt brach-
te.

Unsere Reinigungskraft im 
Kindergarten, Bettina Do-
bler aus Schußlehn, feierte 

am 01. Oktober ihren 50. 
Geburtstag.

Inge Eiter aus Boden, die 
unseren Bauhof hegt und 
pflegt, feierte am 09. De-
zember ihren 50. Geburts-
tag.

Bürgermeister und Gemein-
derat gratulieren unseren 
Mitarbeitern, bedanken sich 
für die geleistete Arbeit und 
freuen sich weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Luis; Foto: privat

Leni; Foto: privat

Das Verdienstkreuz des Landes Tirol
(HE) Am 10. Oktober 
wurde unserem Altbürger-
meister und Ehrenbürger 
Rupert Hosp in Meran das 
Verdienstkreuz des Landes 
Tirol verliehen.

Mit dem Verdienstkreuz 
wird seit über 50 Jahren 
beispielhaftes öffentliches 
und privates Wirken zum 
Wohle Tirols ausgezeich-
net. Die Verleihung ob-
liegt der Tiroler Landesre-
gierung und wird von den 
Landeshauptleuten von Ti-
rol und Südtirol gemeinsam 
vorgenommen.
Nach dem Ring und 

dem Ehrenzeichen ist 
das Verdienstkreuz die 
dritthöchste Auszeichnung, 
die das Land Tirol vergibt.

Im Namen aller Gemeinde-
bürgerInnen möchten wir 
dir lieber Rupert zu dieser 
Ehrung ganz herzlich gra-
tulieren.

Wir möchten uns auch 
nochmals für deinen 
unermüdlichen Einsatz als 
Bürgermeister, aber auch 
als langjähriges Mitglied 
der Rot Kreuz Ortsstelle St. 
Leonhard bedanken.

v.l.n.r.: Landeshauptmann von Tirol Günther Platter, Alt-Bgm. Rupert 
Hosp, Landeshauptmann von Südtirol Arno Kompatscher; Foto: Land 
Tirol/DieFotografen

Der Baum des Wissens ist nicht der des Lebens.
Lord Byron
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Standesamtsnachrichten vom 01.07.2021 bis 30.11.2021

Geburten

Raphael Rauch
Innerwald
* 08.07.2021
Eltern: Melanie Zolitsch und Hei-
ko Rauch

Julian Knabl
Grüble
* 01.10.2021
Eltern: Ramona Neururer und 
Martin Knabl

Lena Schranz
Außerlehn
* 08.07.2021
Eltern: Veronika und Bernd 
Schranz

Milian Rainer-Spiss
Plangeroß
* 10.10.2021
Eltern: Michelle Rainer und Jo-
nathan Spiss

Sterbefälle

Leonhard Eiter
Piösmes
* 1939
† 16.07.2021

Maria Neururer
Innerwald
* 1934
† 08.08.2021

Mathilde Schranz
Zaunhof
* 1934
† 28.08.1934

Theresia Rimml
Santle
* 1930
† 15.09.2021

Milena Santeler
Zaunhof
* 13.11.2021
Eltern: Nina und Markus Santeler

Anna Dobler
Schußlehn
* 1926
† 21.11.2021

„Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, und eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat, das ist eine köstliche, wunderbare Sache“.

„Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, und eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat, das ist eine köstliche, wunderbare Sache“.

Hermann Hesse
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Rezepte
(HT) Blätterteigchristbaum * Lachsterrine * Grießstrudelsuppe * Lammschlegel mit Granatap-
felsauce und Macadamia-Grapefruit-Couscous * Mocca-Rum-Creme mit eingelegten Kirschen

Blätterteigchristbaum
Zutaten:
2 Blätterteigblätter
1Ei
Sesamkörner
Pesto
1 Bund Petersilie
10 g Pinienkerne
5 EL Olivenöl
ger. Parmesan

Petersilienblätter abzupfen 
und mit den Pinienkernen, 
Olivenöl und Parmesan zu 
einem Pesto mixen. 
Das erste Teigblatt mit Pes-
to bestreichen, vom Rand 
wegbleiben, mit dem zwei-
ten Teigblatt bedecken und 
in Christbaumform aus-
schneiden. Zweige durch 
drehen formen. Mit ver-
quirltem Ei bestreichen, 
aus den Resten zB. Sterne 
stechen und auf den Baum 
legen, mit Sesam bestreuen 
und im vorgeheizten Rohr 
bei 180°C ca. 30 Minuten 
nicht zu dunkel backen.  

Lachsterrine
Zutaten:
1 Kastenform
4 Blatt Gelatine
2 EL Zitronensaft
400 g Frischkäse
Salz und Pfeffer
200 g geräucherter Lachs
4 EL Petersilie gehackt
4 TL frisch geriebenen Kren

1 TL Senf
400 g geräucherter Lachs 
in dünnen Scheiben ge-
schnitten

Die Gelatine in kaltem 
Wasser einweichen, den 
Zitronensaft erwärmen und 
die ausgedrückte Gelatine 
darin auflösen, mit einem 
Löffel Frischkäse verrüh-
ren und mit dem restlichen 
Frischkäse, Salz und Pfeffer 
vermengen. Diese Masse 
dritteln.
200g geräucherten Lachs 
fein hacken und mit einem 
Drittel der Frischkäsecreme 
vermengen.
Von einem weiteren Drit-
tel der Creme einen Ess-
löffel entnehmen und mit 
der Petersilie und 2EL Öl 
pürieren, diese Mischung 
mit dem zweiten Teil der 
Frischkäsecreme verrühren.
Die restliche Frischkäse-
creme mit dem Kren und 
dem Senf verrühren.
Die Kastenform mit Klar-
sichtfolie auslegen, dann 
mit den geschnittenen 
Lachsscheiben belegen.
Zuerst die Petersiliencreme 
auf den Lachsscheiben ver-
teilen und glatt streichen, 
danach die Krencreme und 
zum Schluss die Lachs-
creme draufgeben und glatt 
streichen. Mit Klarsichtfo-
lie abdecken.
Die Terrine mindestens 3 
Stunden im Kühlschrank 
fest werden lassen.
Zum Servieren auf eine 
Platte stürzen und mit Zit-
ronenscheiben garnieren.

Grießstrudelsuppe
Zutaten:
1 l Rindsuppe oder Gemü-
sesuppe

Strudelteigblätter
Grießfülle
1 harte Semmel
200 g Grieß
6 g Salz
250 g Rahm
Muskatnuss
3 Eier

Für die Grießfülle die Sem-
mel in sehr kleine Würfel 
schneiden, mit den anderen 
Zutaten verrühren und ca. 
20 Minuten rasten lassen. 
Die Masse soll kompakt 
sein und sich gut verstrei-
chen lassen.
Die Fülle auf ein Drittel des 
Strudelteigs verstreichen, 
den restlichen Teig mit flüs-
siger Butter einpinseln. Den 
Strudel rollen und in 3cm 
große Stücke schneiden.
Die Teigtaschen in Butter-
schmalz beidseitig hell-
braun backen. Den fertigen 
Strudel erst beim Servieren 
mit Suppe übergießen. 

Lammschlegel mit Gra-
natapfelsauce und Maca-
damia-Grapefruit-Cous-
cous
Zutaten:
1 Lammschlegel
1 Bund Suppengrün
1 Knoblauchzehe
2 EL Thymian
1 EL Mehl
300 ml Gemüsesuppe
200 ml Granatapfelsaft
80 g Granatapfelkerne
1 EL Maizena

Für die Fülle:
2 Radicchio
2 Knoblauchzehen

Couscous:
2 rosa Grapefruits
50 g Vogerlsalat
150 g Gemüsesuppe

3 Knoblauchzehen fein ge-
hackt
50 g rote Zwiebeln fein ge-
hackt
Schale von 3 Bio-Limetten
Saft von den Limetten
150 g Couscous
40 ml weißer Balsamico
40 ml Nussöl
150 g geröstete Macadamia 
gehackt

Rohr auf 200°C vorheizen. 
Suppengrün und geschälten 
Knoblauch in ca. 2cm gro-
ße Stücke schneiden.
Für die Fülle Radicchio 
längs halbieren,  mit Salz, 
Pfeffer  und zerdrücktem 
Knoblauch würzen. Fleisch 
mit dem Radicchio füllen, 
mit Spagat binden, mit 
Salz, Pfeffer und Thymi-
an würzen. Fleisch im Öl 
rundum anbraten und her-
ausnehmen.
Zum Bratenrückstand Sup-
pengrün und Knoblauch 
zugeben, mit Mehl stauben 
und kurz rösten. Suppe und 
Granatapfelsaft zugießen, 
durchrühren und aufko-
chen. Fleisch zugeben und 
im Rohr ca. 70 Minuten 
braten.
Couscous
Die Grapefruits mit dem 
Messer schälen, dass auch 
die weiße Haut entfernt ist. 
Früchte in 2cm große Stü-
cke schneiden.
Vogerlsalat putzen. Suppe 
mit Knoblauch und Zwie-
beln aufkochen und vom 
Herd nehmen.
Limettenschale und –saft 
zugeben. Couscous ein-
rühren und ca. 7 Minuten 
quellen lassen. Balsamico 
und Öl einrühren. Salat und 
Nüsse untermischen und 
den Couscous mit Salz und >
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Pfeffer würzen.
Fleisch herausnehmen und 
warm stellen. Bratensaft 
abseihen und aufkochen. 
Maizena mit Wasser mi-
schen und unterrühren. 
Granatapfelkerne einrühren 
und mitkochen. Spagat vom 
Fleisch entfernen. Fleisch 
portionieren, mit Sauce und 
Couscous anrichten.

Mocca-Rum-Creme mit 
eingelegten Kirschen:
2 Blatt Gelatine
3 EL Obers
1 kurzer starker Espresso
70 g feiner Rohrzucker
½ TL echter Vanillezucker
2 cl Rum
250 g kaltes geschlagenes 
Obers

Gelatineblätter in kaltem 

Wasser einweichen. Obers, 
Mocca, Rohrzucker, Va-
nillezucker und Rum er-
hitzen und rühren bis sich 
der Zucker auflöst. Gelatine 
ausdrücken in der heißen 
Moccamasse auflösen und 
abkühlen lassen.
Mocca-Rum vorsichtig un-
ter das steif geschlagene 
Obers heben, in Schalen 
füllen und kalt stellen.

200 g Kirschen aus dem 
Saft heben, 100ml Kirsch-
saft mit 1TL Maizena, einer 
Prise Zimt und 20g Rohr-
zucker verrühren. Einmal 
kurz aufkochen lassen und 
die Kirschen dazu. Ausküh-
len lassen, auf die Creme 
verteilen und mit Schoko-
raspeln garnieren.

Kinderkrippe
Wir in der Kinderkrip-

pe sind heuer wieder 
gut gestartet und haben uns 
sehr gefreut, insgesamt 13 
Kinder samt ihren Eltern 
willkommen heißen zu dür-
fen. Im September starteten 
wir mit der Eingewöhnung. 
Dies ist für uns eine überaus 
wichtige Aufgabe, geht es 
doch darum, eine verläss-
liche und stabile Bindung 
zu den Kindern aufzubau-
en und ihnen dabei Sicher-
heit, Vertrauen und das Ge-
fühl von Geborgenheit und 
Wohlbefinden zu geben. 
Dies ist die Grundvoraus-
setzung dafür, dass sich das 
Kind von seiner Bezugsper-
son trennen und sich in der 
Kinderkrippe wohlfühlen 
kann. Nur durch die gute 
Zusammenarbeit mit den 
Eltern konnten wir die Ein-
gewöhnungszeit rasch ab-
wickeln.
Wie die Fotos zeigen, ha-
ben wir mittlerweile schon 
viel gemeinsam erlebt, ent-
deckt und gelacht! Unsere 
Einrichtung ist und soll ein 
Ort des Wohlfühlens, der 
Begegnung, des Staunens, 
des Spielens, des Lernens, 
der Freude und der ganz-
heitlichen Entwicklung für 
die Kinder sein, ganz nach 
dem Motto: „Die Aufgabe 
der Umgebung ist nicht, das 
Kind zu formen, sondern 

ihm zu erlauben, sich zu of-
fenbaren“ (M. Montessori).

Erntedank
Gemeinsam mit unserem 
Dekan Paul Grünerbl fei-
erten wir Erntedank. Dann 
konnten wir unsere geweih-
ten Erntedankkörbchen mit 
nach Hause nehmen.

Lichterfest
Aufgrund der immer noch 
vorherrschenden Corona-
Situation haben wir uns 
dazu entschlossen, das 
Lichterfest, anstelle eines 
großen Umzugs am Nach-
mittag, gemeinsam mit den 
Kindern im Laufe des Vor-
mittags zu gestalten. Mit 
unseren selbst gebastelten 
Laternen zogen wir sin-
gend durch den Turnsaal. 
Die Kinder waren ganz 
begeistert von den vielen 
verschiedenen Lichtern und 
beobachteten diese ganz 
fasziniert. 

Wir wünschen allen Ge-
meindebürgerinnen und 
-bürgern besinnliche Weih-
nachten und viel Gesund-
heit und Glück im neuen 
Jahr 2022. 

Vanessa Weber 
(Kinderkrippenleiterin)

Fotos: Kinderkrippe
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Kindergarten
Rückblick 2020/21 * Praktikant * Erntedankfeier * Laternenfest

Ganz stolz nahmen un-
sere „Großen“ bei der 

Abschlußfeier im Juli 2021  
ihre selbstentworfenen und 
gewerkten Schultüten in 
Empfang.
Mittlerweile besuchen sie 
seit ein paar Wochen die 
1. Klasse Volksschule. Wir 
wünschen allen Kindern 
nochmals von Herzen alles 
Gute für ihren weiteren Le-
bensweg und hoffen, dass 
sie gerne an ihre Zeit im 
Kindergarten zurückden-
ken.

Praktikant im Kindergar-
tenjahr 2021/2022
Auch in diesem Kinder-
gartenjahr dürfen wir uns 
wieder über Unterstützung 
von der BAFEP – Bundes-
bildungsanstalt für Elemen-
tarpädagogik in Zams – im 
Rahmen der Praxiswochen 
freuen! Jedoch ist es die-
ses Mal nicht gewohnt wie 
immer eine junge Dame, 

sondern ein junger Herr, 
nämlich Tobias Neurauter 
aus Wenns, der die 5. Klas-
se in Zams besucht und bei 
uns im Kindergarten St. Le-
onhard sein Praktikum ab-
solviert. Tobias ist ein sehr 
engagierter junger Mann, 
der mit viel Feingefühl und 
Kreativität den Kindern die 
pädagogischen Angebote 
auf liebevolle Art näher-
bringt! Die Kinder haben 
Tobias auch vom ersten 
Tag an sehr gut aufgenom-
men und befürworten  seine 

Anwesenheit während sei-
nes Praktikums bei uns im 
Kindergarten sehr! Er war 
bereits die erste Kindergar-
tenwoche vom 13.-17. Sep-
tember 2021 und 14 Tage 
von 15.-26. November 
2021 bei uns als Verstär-
kung im Team.
Wir bedanken uns an dieser 
Stelle für sein Engagement 
und wünschen Tobias für 

seine bevorstehende Reife-
prüfung im Frühjahr, und 
anschließend für seinen 
weiteren beruflichen Le-
benstraum alles Gute!

Erntedankfeier
Am Freitag, dem 15. Ok-
tober 2021 feierten wir 
unser Erntedankfest. Unter 
den momentanen Umstän-
den wieder in einem etwas 
kleineren Kreise, nämlich 
gruppenintern mit unse-
rem Herrn Pfarrer Dekan 
Paul Grünerbl. Die rotka-
rierte Gruppe, aber auch 
die grüngestreifte Gruppe 
hatte anlässlich des Ernte-
dankes einen Erntetanz, ein 
Erntelied sowie ein Ernte-
dankgebet vorbereitet. Es 
wurde jeweils in der eige-
nen Gruppe gesungen und 
gebetet, sowie unsere selbst 
gewerkten Erntedankkörb-
chen, gefüllt mit leckerem 
Obst, von unserem Herrn 
Dekan gesegnet. Es gab 

auch für jedes Kind eine 
leckere Kartoffelsuppe als 
Stärkung, die wir im Lau-
fe des Vormittages mit den 
Kindern gemeinsam zube-
reiteten und als Erntedank-
jause verspeisten. 
An dieser Stelle möchten 
wir uns bei unserem Herrn 
Dekan Paul Grünerbl sehr 
herzlich für seinen Besuch 
bedanken.
Ebenso bedanken wir uns 
bei der RAIBA St. Leon-
hard für die leckeren Äpfel.

Laternenfest 2021
Am 11.11. 2021feierten 
wir das Laternenfest. Alle 
Kinder wurden von ihren 
Eltern um 16 Uhr in den 
Kindergarten gebracht. Im 
Rahmen einer kleinen Fei-
er sangen wir unsere La-
ternenlieder und hörten die 
Geschichte von St. Martin. 
Die Legende wurde von 
unseren Assistentinnen in 
Form eines Rollenspieles 

>
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den Kindern nähergebracht. 
Anschließend ließen wir 
uns die Martinijause schme-
cken. Im Vorfeld hatten wir 
dafür gemeinsam leckere 
Martinikekse gebacken.

Draußen war es mittlerwei-
le schon dunkel geworden 
und alle Kinder konnten 
ihre selbstgestaltete Later-
ne bei einem kleinen Um-
zug im Garten durch die 
Nacht tragen.
Um 18 Uhr wurden die 
Kinder von ihren Eltern 
abgeholt und spontan ent-
schlossen wir uns, für alle 
noch eines unserer Later-
nenlieder zum Besten zu 

geben.
Bachelorstudium
Vanessa Weber absolvier-
te in sechs Semestern ein 
Bachelorstudium für Ele-
mentarpädagogik. Zum 
Abschluss des Studiums 
und ihrem Titel Bachelor of 
Education (BEd) gratulie-
ren wir ganz herzlich.

Wir wünschen euch allen 
gesegnete Weihnachten und 
alles Gute für das kommen-
de Jahr 2022.

Barbara Melmer und
Petra Neururer mit Team

Fotos: Kindergarten

Auf diesem Wege möchten wir uns einmal bei allen 
bedanken, die dem Kindergarten sehr gut erhaltene 
Spielsachen, Bücher und verschiedenes Werkmaterial 
zukommen lassen, anstatt es in die Tonne zu werfen. 

DANKE dafür !

Volksschule
Aktuelles aus der Schule

Heuer besuchen 54 Kin-
der die Volksschule St. 

Leonhard:

1. Klasse:
12 SchülerInnen – Lehrerin 
Elisabeth Maaß

2. Klasse:
13 SchülerInnen – Lehrerin 
Birgit Riml

3. Klasse:
14 SchülerInnen – Lehrerin 
Laura Wechselberger

4. Klasse:
16 SchülerInnen – Lehrerin 
Jasmin Larcher

VDin Elisabeth Maaß

1. Klasse 2. Klasse >

Es steht auf
Messers Schneide.

Homer
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3. Klasse 4. Klasse

Die 2. Klasse bereitete eine köstliche Kartoffelsuppe zu (Kartoffeln wurden selber angebaut und geerntet)

Bewegungseinheiten mit „Hopsi Hopper“; Fotos: Volksschule

Sozial- und Gesundheitssprengel Pitztal
Liebe St. Leonharderin-

nen und St. Leonhar-
der! Nach einer herausfor-
dernden Zeit der Angst, 
Aufregung und Ungewiss-
heit nähern wir uns mit 
großen Schritten der Weih-
nachtszeit. In früheren Jah-
ren freuten sich viele auf 
die Zeit der „Stille“. Doch 
dieses und letztes Jahr war 
es zu „still“ und „einsam“.

Es ist aber auch eine Zeit 
der „Dankbarkeit“. Wir 
sind dankbar, wieder 110 
KlientInnen aus dem gan-
zen Pitztal zuhause und in 
unserer Tagesbetreuung 
fördern und begleiten zu 

können. Dankbar für un-
zählige Angehörige, die 
durch uns entlastet werden 
und zu Freunden wurden. 
Dankbar, ein tolles Team 
zu sein, das gemeinsam 
durch eine ungewisse Zeit 
gegangen ist. Dankbar für 
die Zusammenarbeit mit 
Praktischen ÄrztInnen und 
deren Teams, den Mitar-
beiterInnen der Apotheke 
Arzl, dem gesamten Team 
des Pflegezentrums Pitztal 
und unseren Gemeinden. 
Dankbar für 45 ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen, ohne 
die unsere Arbeit unmög-
lich wäre. Dankbar für viele 
Sach- und Geldspenden die 

uns vieles erst ermöglichen.
Zum Schluss bleibt uns nur 
noch frohe Weihnachten im 
Kreise der Familie zu wün-
schen. Gesund bleiben und 

die Zeit genießen!
WIR macht´s möglich! 
Die Raiffeisenbanken des 
Pitztales setzen seit ihrer 
Gründung vor 130 Jahren 

Tagesbetreuung; Foto: Birgit Raggl

>



13Dies und das

auf langfristige und nach-
haltige Partnerschaften. 
Zentraler Bestandteil der 
gesellschaftlichen und regi-
onalen Verantwortung von 
Raiffeisen ist die Förderung 
von Vereinen und Projekten 
in den Bereichen Kultur, 
Bildung, Soziales, Umwelt 
und Sport.  Seit der Grün-
dung des Sozial- und Ge-
sundheitssprengels Pitztal 
am 01. März 1993, besteht 
mit den Raiffeisenbanken 
des Pitztales  eine enge 
und vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit. „Der S&G 
Sprengel Pitztal ist eine 
sehr wichtige Einrichtung 
in unserem Tal. „Wir sehen 
uns als langfristiger und 
verlässlicher Unterstützer 
des Sprengels“ so die Vor-
stände Andreas Eiter (RB 
Pitztal), Oskar Schuchter 
und Joachim Gabl (RB 
Arzl-Imsterberg).

Das gesamte Team des 
Sozial- und Gesundheits-

sprengels Pitztal

v.l.n.r.: Vorstand RB Pitztal Andreas Eiter, Geschäftsführerin des S&G-
Sprengels Pitztal Manuela Prantl, Vorstand RB Arzl-Imsterberg Oskar 
Schuchter, Pflegedienstleiterin Martina Lung, Bürgermeister Josef 
Knabl, Vorstand RB Arzl-Imsterberg Joachim Gabl

Pflegezentrum Pitztal

Vom Besuch des neu-
en Steinbockzentrums 

in St. Leonhard über einen 
geselligen Nachmittag auf 
der Leiner Alm, einen Ein-
kehrschwung zur Jausen-
station Waldeck hoch über 
dem Weiler Wald, bis zur 
Stalderhütte nach Jerzens 
führten die Ausflüge im 
heurigen Sommer 2021 für 
die Bewohner/Innen vom 
Pflegezentrum Pitztal.
Weiters standen auch drei 
Ausflüge in den Bezirk 
Landeck am Programm. In 
der Wahlfahrtskirche Kal-
tenbrunn im Kaunertal über 
die Kronburg hoch über der 
Gemeinde Zams bis zum 
Tramserhof in Landeck ge-
nossen unsere Bewohner/
Innen einen schönen Aus-
flug.
Die sieben Sommerausflüge 

waren wunderschön. Unse-
re Bewohner/Innen haben 
viele alte Freunde und Be-
kannte getroffen und sind so 
richtig aufgeblüht. 

Im neuen Steinbockzentrum 
in St. Leonhard im Pitztal, 
wo uns die Gemeinde den 
Eintritt spendierte, führte 
uns Mitarbeiterin Caroline 
durch das Gehege und man 
konnte die Fütterung der 
kleinen Steinböcke genau 
beobachten. Bei Kuchen 
und Kaffee klang der Nach-
mittag im hinteren Pitztal 
sehr gemütlich aus. 

„Alles was das Herz be-
gehrt“ war dann das Motto 
auf der Leiner Alm und bei 
der Jausenstation Waldeck. 
Die Familie Leopold Rag-
gl mit Schwester Anni und 

Mutter Ludmilla haben 
uns zu einem gemütlichen 
Nachmittag mit Wurstsalat 
und einer zünftigen Jause 
eingeladen. Leopold Rag-
gl meinte „Ihr wart früher 
meine Gäste und jetzt freue 
ich mich, Euch etwas zu-
rückgeben zu können“. 

Nach demselben Motto 
wurden wir auch auf der 
Leiner Alm bei der Familie 
von Christine Eiter empfan-
gen, wo wir bei Volkslie-
dern einen unvergesslichen 
Tag auf der Alm verbrach-
ten. 

Großartig waren auch die 
Ausfahrten zur Wallfahrts-
kirche „Maria Himmel-
fahrt“ nach Kaltenbrunn ins 
Kaunertal und zur Kron-
burg hoch über den Ge-

meinden Zams/Schönwies. 
Den krönenden Abschluss 
der Sommerfrische bildete 
der Ausflug zum Tramser-
hof nach Landeck, an dem 
14 Bewohner/Innen teilnah-
men.

Abschließend möchten 
wir uns als Pflegezentrum 
Pitztal herzlich bei AL-
LEN Gastwirten für die 
wunderbare Bewirtung und 
Aufnahme bedanken. Ein 
besonderer Dank gilt der 
Gemeinde St. Leonhard, 
Fam. Eiter von der Leiner 
Alm, der Familie Raggl von 
der Jausenstation Waldeck 
sowie dem Team der Stal-
derhütte in Jerzens. 
DANKE!

Lukas Scheiber
(Pflegedienstleitung)

Sieben wunderschöne Sommerausflüge für die BewohnerInnen vom Pflegezentrum

Fotos: Pflegezentrum Pitztal >
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Pflegezentrum-Leitung übergeben - Lukas Scheiber übernimmt als Heimleiter

Viele Jahre lang war 
das Pitztal in Sachen 

Pflege ein weißer Fleck. Ei-
nige Bürger mussten sogar 
im Pflegeheim Kitzbühel 
untergebracht werden. Das 
änderte sich schlagartig, 
als vor acht Jahren in Arzl 
das Pflegezentrum Pitz-
tal realisiert wurde. Der 
Bedarf an der Pflegeein-
richtung ist nach wie vor 
hoch. Verbandsobmann 
Bürgermeister Josef Kna-
bl aus Arzl: „Wir haben in 
allen Gemeinden Leute auf 
der Warteliste.” Untrenn-
bar mit dem Pflegezentrum 
verbunden ist dessen lang-
jähriger Leiter Adalbert 
Kathrein, der schon beim 
Bau mit dabei war. Er hat 
nunmehr seine Funktion 
bei der Verbandssitzung am 
10. August 2021 an Lukas 
Scheiber übergeben, dem er 
aber weiterhin ein Ratgeber 
bleibt. „Vor acht Jahren hat 
es im Pflegezentrum noch 
eine Doppelspitze gegeben. 
In den vergangenen zwei 
Jahren haben Lukas und ich 
schon eng zusammengear-
beitet. Während ich meine 
restlichen Urlaubstage ab-
baue, schauen wir, dass es 
einen perfekten Übergang 
zu Lukas gibt”, sagt Ka-
threin. Scheiber ist froh, 
dass der Übergang sehr 
gut funktioniert: „Adalbert 
weiß viele Details im Haus, 
speziell über die Haustech-
nik, wo wir um seine Tipps 

froh sind. Ein großer Dank 
für sein Engagement in den 
letzten Jahren!“
Als 30-Jähriger die Leitung 
von 75 Mitarbeiter/Innen zu 
übernehmen, ist eine gewis-
se Herausforderung, der ich 
mich aber gerne stelle. „Es 
braucht jeden Einzelnen 
und jede Berufsgruppe im 
Haus, damit so gut funktio-
niert.“ Für die zukünftigen 
Herausforderungen, wie 
dem Pflegemangel, erhoffen 
sich Scheiber und Kathrein 

endlich Taten und nicht nur 
leere Versprechungen der 
Bundesregierung. Das Pfle-
gezentrum zählt zu einem 
der größten Arbeitgeber im 
Tal. Noch sind wir perso-
nell gut aufgestellt, aber die 
Pflegeausbildung zukünftig 
wie eine Lehre zu fokussie-
ren sowie den Einstieg über 
die Stations- und Heimhilfe 
zum Pflegeberuf zu erleich-
tern, müssen das Ziel blei-

ben, so der neue Heimleiter 
Lukas Scheiber und sein 
Vorgänger Adalbert Ka-
threin abschließend.

Scheiber ist freilich prädes-
tiniert für seinen neuen Job. 
Er erinnert sich zurück: 
„Bei der Eröffnung des 
Pflegezentrums war ich das 
erste Mal vor Ort. Damals 
besuchte ich die Kranken-
pflegeschule in Zams. Nach 
meiner Berufserfahrung an 
der Abteilung für Innere 

Medizin am Krankenhaus 
Zams übersiedelte ich als 
diplomierter Krankenpfle-
ger dann ins Pflegezentrum 
Pitztal. Schließlich habe 
ich dort die Pflegedienstlei-
tung übernommen. Derzeit 
mache ich noch einen be-
rufsbegleitenden Lehrgang, 
Management in Sozial- und 
Pflegeeinrichtungen mit 
dem E.D.E.-Zertifikat für 
Heimleiter.”

Für Bürgermeister Knabl ist 
Scheiber eine Idealbeset-
zung: „Seine Stärke ist ein 
außergewöhnlich positiver 
Umgang mit den Menschen. 
Das ist eine große Gabe. 
Adalbert werden wir immer 
für seine Arbeit dankbar 
sein. Er kennt nach wie vor 
jeden Bewohner persön-
lich, aber auch jedes einzel-
ne Kabel im Haus. Er wird 
uns noch in den kommen-
den Monaten die baulichen 
Projekte der Heimeinschau 
begleiten und dann in den 
wohlverdienten Ruhestand 
wechseln. Die Struktur von 
Heim- und Pflegedienstlei-
tung in Personalunion wird 
uns bei 50 Betten vom Land 
vorgegeben.”

„Im Pflegezentrum gibt es 
50 Dauer- und zwei Kurz-
zeitpflegeplätze. Aktuell 
finden sich 50 Personen auf 
der Warteliste. Die hausei-
gene Küche kocht regional, 
auch für alle Kindergärten, 
die Schulen und für Essen 
auf Rädern. Die hauseige-
ne Wäscherei wäscht nicht 
nur die gesamte Bewohn-
erwäsche, sondern auch für 
die Kindergärten, Schulen 
und die Feuerwehren. Das 
Pflegezentrum ist eine nicht 
mehr wegdenkbare Einrich-
tung im Tal“, so der Ver-
bandsobmann Bgm. Josef 
Knabl.

Christian Novak

Das Pflegezentrum Pitztal ist eine wichtige Einrichtung für das gesamte 
Pitztal: Verbandsobmann Bürgermeister der Gemeinde Arzl im Pitztal 
Josef Knabl mit dem neuen Leiter des Pflegezentrums Pitztal, Lukas 
Scheiber, und dessen Vorgänger Adalbert Kathrein (von links). Foto: 
Agentur CN12 Novak
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Naturpark Kaunergrat
Unser Naturparkjahr 2021

Das Jahr 2021 gehört 
wohl zu den erfolg-

reichsten Jahren in der 
Vereinsgeschichte. Im An-
schluss möchte ich euch 
die schönsten Höhepunkte 
unseres Naturparkjahres et-
was näherbringen.

Erfolgreiche Naturpar-
kerweiterung 
Mit der Unterschutzstel-
lung des Kaunergrats als 
Landschaftsschutzgebiet 
konnte die Vision der Grün-
der nach 22 Jahren endlich 
erfolgreich umgesetzt wer-
den. 
Seit dem 2. März 2021 
bringt der Naturpark Kau-
nergrat nun sieben Schutz-
gebiete in das Tiroler 
Schutzgebietsnetzwerk 
ein und ist auf eine Fläche 
von 240km² angewachsen. 

Das neue 13.000ha umfas-
sende Landschaftsschutz-
gebiet umfasst alle Almen 
am Kaunergrat und reicht 
hinauf bis zu den höchsten 
Erhebungen. Es ist zugleich 
die größte Fläche, die in den 
vergangenen 30 Jahren in 
Tirol neu ausgewiesen und 
unter Schutz gestellt wur-
de. Ab 2022 starten wir, ge-
meinsam mit dem Land Ti-
rol, mit der Umsetzung des 
Entwicklungsprogramms 
zur Inwertsetzung des 
Schutzgebietes. Wesentli-
che Themen dabei sind die 
Almen am Kaunergrat und 
die Besucherlenkung.

Am 19. September wurde 
die Naturparkerweiterung 
im großen Kreis der Weg-
begleiter und Unterstützer 
im Rahmen des Schutzge-

bietsfests gebührend ge-
feiert. Gleichzeitig wurde 
unser Langzeitobmann 
Hans-Peter Bock verab-
schiedet. Für seine langjäh-
rigen Verdienste wurde ihm 
die Ehrenobmannschaft 
verliehen. Mit Juli 2021 
wurde Bgm. Alexander 
Jäger aus Fließ, von der 
Hauptversammlung des 
Vereins, einstimmig zum 
neuen Obmann gewählt. 
Auch dazu noch einmal 
herzliche Gratulation!

Tag der Artenvielfalt
Beim diesjährigen Tag der 
Artenvielfalt – er wurde 
bereits zum dritten Mal 
im Naturpark Kaunergrat 
abgehalten - konnten die 
wieder zahlreich teilneh-
menden Expert:innen ein-
mal mehr die besondere 
Bedeutung des Naturparks 
Kaunergrat, für den Erhalt 
der Biodiversität in Tirol, 
unter Beweis stellen. In-
nerhalb von 24 Stunden 
konnten allein 460 Schmet-
terlingsarten in den Unter-
suchungsräumen nachge-
wiesen werden. Darunter 
auch selten gewordene Ra-

ritäten wie Coleophora va-
lesianella (Bild), die bereits 
50 Jahre in Österreich als 
verschollen galt.

Eröffnung der Naturpar-
kausstellung im Kauner-
tal
Am 2. September wurde die 
Dauerausstellung „Mit al-
ler Kraft. Klima Gletscher 
Kaunertal“ im Beisein des 
Bundespräsidenten Alex-
ander Van der Bellen eröff-
net. Die Ausstellung zeigt 
vielfältige Blickwinkel auf 
Klima und Gletscher, gibt 
Einblicke in die globale 
Klimaforschung und prä-
sentiert Wissenschaftspro-
jekte auf dem Gepatsch-
ferner am Talschluss des 
Kaunertals. Auch erinnert 
sie an den Kraftwerksbau 
in den 1960er-Jahren und 
lässt die Kaunertalerinnen 
und Kaunertaler selbst zu 
Wort kommen.

Tiroler Steinbockzentrum 
– „Haus am Schrofen“
Bauherrenpreis 2021
Am 15. Oktober 2021 wur-
den im Rahmen einer feier-
lichen Abendveranstaltung 
im Treibhaus Innsbruck die 
diesjährigen GewinnerIn-
nen des ZV-Bauherrenprei-
ses ausgezeichnet. Aus den 
insgesamt 152 Einreichun- >
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gen aus ganz Österreich 
wurden 24 Projekte nomi-
niert. Daraus ermittelte die 
internationale Hauptjury, 
die sechs PreisträgerInnen 
des ZV-Bauherrenpreises 
2021. Es ist eine besondere 
Ehre, dass auch dem „Haus 
am Schrofen“ dieser pres-
tigeträchtige Architektur-
preis verliehen wurde.

Netzwerk Kaunergrat
Bei der Prädikatisierung im 
Oktober konnten vier neue 
Naturparkschulen (VS Jer-
zens, VS Wenns, VS Pil-

ler, VS Eichholz) und drei 
neue Naturparkkindergär-
ten (KIGA Jerzens, KIGA 
Piller, KIGA Eichholz) ins 
Naturparknetzwerk aufge-
nommen werden. Insge-
samt sind es nun 11 Schu-
len und 10 Kindergärten die 
mit dem Naturpark Kauner-
grat zusammenarbeiten und 
in Sachen Umweltbildung 
in der Region tätig sind!

Hervorheben möchte ich 
auch die gute Zusammenar-
beit mit unseren Naturpark-
beherbergungsbetrieben. 

Nach drei Jahren intensi-
ver Arbeit mit und in den 
Betrieben konnten wir im 
heurigen September neun 
Beherbergungsbetriebe als 
Naturpark Gestalter:innen 
auszeichnen. Sie haben 
sich in den letzten drei 
Jahren konsequent mit der 
Umsetzung von wichtigen 
Nachhalt igkeitsthemen 
auseinandergesetzt und ent-
wickeln sich zu wertvollen 
Multiplikatoren für den Na-
turpark Kaunergrat.

Fröhliche Weihnachten 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!
An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen herzlich be-
danken, die uns auch dieses 
Jahr wieder tatkräftig un-
terstützt haben! Das gesam-
te Naturparkteam wünscht 
euch und euren Familien 
eine besinnliche und erhol-
same Weihnachtszeit und 
einen guten Start ins neue 
Jahr!

DIDr. Ernst Partl

Fotos: Naturpark KaunergratFoto: Tom Bause

Winterzauber im Naturpark Kaunergrat

Den „Kopf durchlüf-
ten“, Sonne tanken, die 

Ruhe des Winters genießen: 
Gerade in Zeiten wie wir 
sie gerade durchleben, sind 
erholsame Momente in der 
Natur von größtem Wert. 
Unser Winterprogramm 
richtet sich an alle, die sich 
gerne im Freien aufhalten, 
den Naturpark sportlich 
erkunden wollen oder mit 
der Familie auf Spurensu-
che durch den winterlichen 
Wald gehen möchten. 
Die Winterwanderwege 
und die perfekt gespurten 
Langlaufloipen in die Har-
ber Wiesen stehen auch 
heuer wieder für Bewe-
gungshungrige bereit. 

Schneeschuhwandern - 
Aktiv den Winter erleben

Ob Neueinsteiger, Winter-
genießer oder sportlich am-
bitioniert: die unter diesem 
Motto angebotenen Schnee-
schuhtouren sind auf die 
unterschiedlichen Wünsche 
bestens abgestimmt. Un-
sere Wanderführer führen 
Dich sicher zu sehenswer-
ten Winterschauplätzen am 
Kaunergrat. Bewegung in 
seiner schönsten Form!

Naturdetektive Familien-
programm
Am Donnerstag gehen wir 
auf Entdeckungsreise durch 
den winterlichen Wald und 
wandern mit einem Jäger 
und „Fährtenleser“ durch 
den Naturpark! Schnürt 
hier ein Fuchs, oder war 
der Hase auf der Flucht? 
Gemeinsam gehen wir den 

Tierspuren nach und erzäh-
len am Lagerfeuer unser Er-
lebtes!

Hüttenwanderung zur 
Gogles Alm
Am Freitag machen wir uns 
auf den Weg zur Gogles 
Alm! Die Erlebniswande-
rung über die Waldgrenze, 
der atemberaubende Weit-
blick bei der Almhütte und 
der herrlich duftende Kai-
serschmarren von Hütten-
wirt Leo sind ein wahrer 
Genuss! Nach der Einkehr 
geht es auf der Rodel wie-
der ins Tal!

Anmeldung zum Winter-
programm
Anmeldungen zu unseren 
Führungen bitte bis spätes-
tens 16 Uhr des Vortages!

Genaue Informationen zum 
Winterprogramm und An-
meldung: www.kaunergrat.
at, Tel.: 05449 6304 und 
naturpark@kaunergrat.at. 
Vereinsmitglieder können 
kostenlos an den Führun-
gen teilnehmen!

Im Paradiese selber 
träfe man wohl einen 

an, den man
nicht leiden kann.

Conrad Ferdinand Meyer
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Tourismusverband Pitztal
TVB Pitztal investiert auch dieses Jahr in die Winterinfrastruktur

Der Tourismusverband 
Pitztal hat auch dieses 

Jahr wieder in die Infra-
struktur des Pitztals inves-
tiert. Der größte Investiti-
onsaufwand war sicher das 
neue Loipengerät, das durch 
das große Winterwander-
wege- und Loipennetz not-
wendig geworden ist. Auch 
diesen Winter haben wir be-
reits begonnen für die Ein-
heimischen die ersten Wege 
und Loipen zu präparieren, 
denn auch für uns Pitztaler 
ist die sportliche Betätigung 
im nächsten Corona Winter 
wichtig. Ebenso wurde die 

Langlaufbrücke in Neur-
ur finanziert um hier allen 
Langläufern ein reibungs-
loses Sporteln zu ermög-
lichen. Auch im Bereich 
der Regionalität und Land-
wirtschaft leistet der TVB 
Pitztal einen großen Bei-
trag. Mit einem jährlichen 
Zuschuss in die Vermark-
tung des Schlachthauses in 
Wenns wird die Wichtigkeit 
der Landwirtschaft für den 
Tourismus unterstrichen. 

Mag. Gerhard Gstettner
(Geschäftsführer)

Das neue Loipengerät; Foto: Hermann Haid

Pitztaler Gletscher & Rifflsee
Zwei Skigebiete, aber 

ein Ski(t)raum erwartet 
Wintersportler, ob Anfän-
ger oder Profi, am Pitztaler 
Gletscher und Rifflsee. Es 
sind vor allem der grenzen-
lose Rundumblick und die 
weiße Naturberglandschaft, 
die Langläufer, Skifahrer 
und Tourengeher ins Pitztal 
treiben. Nicht ohne Grund 
wird der Gletscher auch 
als DACH TIROLS be-
zeichnet. Denn nirgendwo 
sonst ist der Wintersportler 
dem Himmel so nahe, wie 
in Tirols schönstem Talab-
schluss auf 3.440 Höhen-
metern. 

68 Pistenkilometer
Die einzigartige Gletscher-
landschaft bietet von Sep-
tember bis Mai eine Vielzahl 
von Wintersportmöglich-
keiten für jede Könnerstufe. 
In der Winterzeit erweitert 
sich das Gletscherskige-
biet durch die Anlagen der 
Rifflsee Bergbahnen. Bei-
de Skigebiete sind skitech-

nisch über die Talabfahrt 
Rifflsee verbunden. Das 
abwechslungsreiche Areal 
von 68 Pistenkilometern ist 
dabei für Anfänger, Könner 
und Kenner bestens geeig-
net. So schätzen Anfänger 
und Wiedereinsteiger etwa 
die breiten, nicht überfüll-
ten Naturschneepisten und 
Freerider finden unzählige 
Rinnen für ihr Abenteuer. 
Zum Skiraum: https://
www.pitztaler-gletscher.at/
winter/skigebiet  

Frühstücken in 3.440 Me-
tern Höhe
Aber nicht nur breite Na-
turschneepisten und Öster-

reichs größter sowie höchs-
ter Skitourenpark, auch 
Österreichs höchstes Café 
warten hier auf die Gäste. 
Und wer noch nie Crois-
sant, Rührei und Cappuc-

cino bei diesem atemberau-
benden Ausblick erlebt hat, 
sollte das möglichst schnell 
nachholen. Ein Frühstück 
im Gletscherwinter ist für 
jeden eine Reise wert.
Hier geht es zu den freien 
Terminen: https://www.
pitztaler-gletscher.at/fru-
ehstueck

X PARK – MORE THAN 
JUST ALPINE SKIING
Im X Park ist dabei mehr als 
nur alpines Skifahren mög-
lich: Langläufer kommen 
im Langlaufzentrum mit 

Loipe am Pitztaler Gletscher; Foto: Alexander Haiden

Frühstücken auf 3.440 m; Foto: Alexander Haiden >

Wo alle schuld sind, ist es keiner.

Hannah Arendt
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Skating- und Klassik Loi-
pen genauso auf ihre Kos-
ten wie Skitourengeher mit 
drei verschiedenen Routen 
und Familien im Funpark. 
Hier sind dem Wintersport 
keine Grenzen gesetzt.
X PLORE MORE unter 
https://www.pitztaler-glet-
scher.at/x-park 

Highlights am DACH TI-
ROLS
Das ganze Jahr über finden 
am Dach Tirols Veranstal-
tungen für Sportbegeister-
te, Genießer und Familien 
statt: Ob beim Adventskon-
zert mit Sonnenuntergang 
auf 3.440 Meter am 8. De-
zember 2021, am 18. De-

zember 2021 bei der Ge-
niesserrunde am Rifflsee 
oder beim Einläuten des 
neuen Jahres mit den Mu-
sikern des Tyrol Music Pro-
jectes am 6. Jänner 2022.
Event-Übersicht: https://
www.pitztaler-gletscher.at/
service/events

Corona-Maßnahmen am 
Pitztaler Gletscher
Die Sicherheit der Gäste 
in Zeiten von COVID-19 
hat höchste Priorität. Daher 
habe die Verantwortlichen 
für das Skigebiet die Richt-
linien nach behördlichen 
Vorgaben ausgearbeitet, 
um den Wintersportlern ein 
möglichst unbeschwertes 

Naturerlebnis in der Berg-
welt rund um den Pitztaler 
Gletscher zu ermöglichen. 
Für ein sicheres Miteinan-
der kommt es aber auch auf 
die Eigenverantwortung ei-
nes jeden Gastes an.

Alle aktuell-gültigen Maß-
nahmen auf einem Blick: 
https://www.pitztaler-glet-
scher.at/covid-19-verhal-
tensregeln 

Anna Grießer

Skitourenpark; Foto: Martin Klotz

Raiffeisenbank Pitztal
Zwei neue Mitarbeiter * Gemeinsam für unsere Region

Herzlich Willkommen!
Die Raiffeisenbank Pitztal 
begrüßt zwei neue Mitar-
beiter
Anfang Juli dieses Jahres 
hat das Team der Raiffei-
senbank Pitztal eGen Ver-
stärkung bekommen. Mit 
Tobias Donner aus Wenns 
und Patrick Rauth aus Jer-
zens – beide Absolventen 
der HAK in Imst – konnten 
die Vorstände Dir. Andreas 
Eiter und Mag. (FH) Ma-
nuel Nigg zwei motivierte 
Pitztaler als neue Mitarbei-
ter in der Raiffeisenbank 
Pitztal begrüßen.

Die Raiffeisenbank kann 
im Pitztal auf eine beein-
druckende Entwicklung 
verweisen und übernimmt 
als Impulsgeber und ver-
lässlicher Partner bei vie-
len Projekten im Tal eine 
besondere Verantwortung. 
Raiffeisen bietet Privat- 
und Geschäftskunden eine 
Vielzahl an Finanzproduk-
ten aus einer Hand an. Vor 

Ort, in der Region des Kun-
den wie auch digital. „Die-
sen Weg wollen wir auch in 
Zukunft gehen.
Die Philosophie unseres 
Gründungsauftrages stellt 
sicher, dass die Wertschöp-
fung dort bleibt, wo sie 
entsteht. In der Region. 
Bankstellen werden wei-
terhin ein starker persönli-
cher Bezugspunkt in unse-
rer Bankberatung bleiben, 
sich aber auch der höheren 
Mobilität der Kunden an-
passen. Deshalb brauchen 
wir in unseren Bankstellen 
motivierte und kompetente 
Berater*innen für unsere 
Kunden“, betonen die Vor-
stände Dir. Andreas Eiter 
und Mag.(FH) Manuel 
Nigg.
Aktuell haben insgesamt 
22 Mitarbeiter*innen (Voll- 
bzw. Teilzeit) einen Ar-
beitsplatz in der Region.
Die Neuen: Der Wenner 
Tobias Donner freut sich 
„auf seine Tätigkeit als 
Serviceberater die Kunden 

Im Dienste unserer Kunden freuen wir uns auf gute Zusammenarbeit 
im Team der Raiffeisenbank Pitztal! Die „Neuen“ Tobias Donner und 
Patrick Rauth mit den Vorständen Dir. Andreas Eiter und Mag. (FH) 
Manuel Nigg; Fotos: Raiffeisenbank Pitztal

Stellvertretend für all unsere Ehrenamtlichen, vielen Dank für euren 
Einsatz! v.l.n.r.: Raphael Gabl (Feuerwehr), David Heiß (Musikkapel-
le), Egon Neururer (Rotes Kreuz), Birgit Wohlfarter (Pitztaler Dorf-
bühne Jerzens), Tobias Donner (Feuerwehr), Andreas Eiter (Bergret-
tung) und Patrick Rauth (Rotes Kreuz) >
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bestmöglich zu bedienen, 
zu beraten und da zu sein.“ 
Der ‚Jiarzer‘ Patrick Rauth 
sieht seine Stärken „eher 
im Abwicklungsbereich“ 
und wird das ‚Backoffice-
Team‘ in der Kreditabtei-
lung verstärken.

Beide freuen sich auf ihre 
Tätigkeit in der Raika Pitz-
tal „… wir möchten die 
Menschen in der Region 
bei allen Finanz- und Ver-
sicherungsthemen bestens 
beraten und unterstützen“.

Gemeinsam für unsere 
Region!
Das „WIR“ steht im Mit-
telpunkt – nicht nur in der 
Bank, sondern auch in der 
Freizeit unserer Mitarbei-
terInnen. Das Team der 
Raiffeisenbank Pitztal ist 

beispielsweise auch eh-
renamtlich in den diversen 
Vereinen im Pitztal aktiv. 
Damit leisten sie einen 
wertvollen Beitrag für die 
Gemeinschaft in unserer 
Region. 

Erwachsenenschule St. Leonhard
Bleiben wir zuversichtlich & motiviert!

Im Juni konnten wir mit 
unseren Kursen wieder 

zaghaft beginnen, zumal 
wir die beliebten Sportkur-
se wie Zumba und Aerobic 
Fitness ins Freie verlegen 
konnten. 
Die Kurse fanden direkt 
vor dem Schulkidszentrum 
statt, die Temperaturen wa-
ren perfekt, die laute Musik 
hat - hoffentlich - nieman-
den gestört und die Motiva-
tion war groß, nach so einer 
langen (coronabedingten) 
Durststrecke endlich wie-
der seinem Hobby zu frö-
nen. 

Seit Oktober konnten wir 
mit fünf Sportkursen star-
ten und zudem einen Vor-
trag über die Frauen in der 
Schwarzmanderkirche in 
Innsbruck veranstalten. 

Mittendrin mussten wir 
- aufgrund der steigen-
den Coronazahlen - die 
Vorsichtsmaßnahmen zur 
Durchführung der Kurse 

anpassen. Und so waren 
auch wir gezwungen eine 
2G Regelung einzuführen. 
Jene Teilnehmerinnen die 
nicht geimpft oder genesen 
waren, bekamen ihr Geld 
auch umgehend wieder zu-
rücküberwiesen.

Danke für die Flexibilität 
von allen, da wir oft krank-
heitsbedingt und quarantä-
nebedingt Kurse verschie-
ben mussten. Auch viele 
andere unvorhergesehene 
Herausforderungen, auf-
grund von Covid19, ma-
chen uns unsere Arbeit im 
Moment nicht leichter. Al-
lerdings ist uns jeder Auf-
wand recht, solange wir die 
Kurse weiterhin durchfüh-
ren können. 

Sehr zur Freude der Kinder, 
haben wir durch Verena 
Neururer eine ausgebilde-
te Diplom Fitnesstrainerin 
gefunden, die gerne das 
Kinder- und das Kleinkin-
derturnen übernommen hat. 

Von Oktober bis Dezember 
konnten sich die Kids in 
unserem bestens ausgestat-
teten Turnsaal so richtig 
austoben. Besonders be-
liebt waren die Lava- und 
Ninja Warrior Parcours.
Dank der finanziellen Un-
terstützung von „Servus TV 
– Bewegung für mehr Be-
wegung“ war es uns mög-
lich für die 25 Kinder, wel-
che mitgemacht haben, nur 
einen geringen Kursbeitrag 
zu verlangen.

Immer aktuell informiert 

seid ihr auf den zahlreichen 
sozialen Media wie Face-
book (esStLeonhard), Ins-
tagram (esleonhard) sowie 
auf WhatsApp. 

Sobald Lockerungen an-
stehen, wird es auch wie-
der Kochkurse, Vorträge, 
digitale Workshops etc. 
geben. Momentan lässt es 
sich schwer in die Zukunft 
planen, aber wir bleiben zu-
versichtlich und motiviert.

Alexandra Schlierenzauer
und Maria Theres Schmid

Kinderturnen; Fotos: Erwachsenenschule St. Leonhard

Landesmusikschule Pitztal
Übertrittsprüfungen * Wettbewerbe * Erstkommunion Arzl * Sommermusikwoche

Übertrittsprüfungen im 
Schuljahr 2020/21
In diesem Schuljahr mach-
ten wieder über 50 Schüle-
rInnen eine Übertrittsprü-
fung.

November 2020:
* 1 Junior
* 3 Bronze
* 1 Silber

Juni 2021:
* 13 Junior

* 25 Bronze
* 7 Silber
* 1 Gold

Die KandidatInnen der Ge-
meinde St. Leonhard sind:

Klarinette:
Magdalena Rauch, Julia 
Rauch und Raphael Brügg-
ler (Junior); Larcher Jasmin 
(Bronze)

Saxophon: >
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Nicole Brüggler und Petra 
Mazagg (Bronze)

Schlagwerk:
Leo Schlierenzauer (Juni-
or)
Klavier:
Dorothea Larcher (Silber)

Akkordeon:
Leonie Eiter (Junior)

Steirische:
Melina Larcher und Lorenz 
Rauch (Junior); Josef Mar-
greiter (Silber)

Wettbewerbe:
Insgesamt stellten sich 12 
SchülerInnen der Landes-
musikschule Pitztal ei-
nem Wettbewerb. Matteo 
Walch, Klasse Mirko Schu-
ler erspielte beim „Austrian 
Drummer Award“ einen 1. 
Preis.

Die Junge Band „7 crazy 
8“, Klasse Andreas Wein, 
konnte beim Wettbewerb 
„Jazz-Pop-Rock“ in Rop-
pen, einen 1. Preis mit Aus-
zeichnung gewinnen.
Bei „Prima la musica“, das 
von März in die vorletzte 
Schulwoche verschoben 
wurde, gab es insgesamt 6 
TeilnehmerInnen:
* Rauch Magdalena, Klari-
nette, Klasse Christine Nö-
sig, 1. Preis, AG A
* Schlierenzauer Leo, 
Schlagwerk, Klasse Mirko 
Schuler, 1. Preis AG A
* Brüggler Raphael, Klari-
nette, Klasse Christine Nö-
sig, 2. Preis AG B
* Wöber Nina, Waldhorn, 
Klasse Viktor Praxmarer, 
1. Preis mit Auszeichnung 
AG B
* Hell Duregger Sarah, Flö-
te, Klasse Blaas Klaus, 2. 

Preis, AG I
* Gstir Julius, Schlagwerk, 
Klasse Mirko Schuler, 1. 
Preis, AG I
Vielen Dank den Lehrper-
sonen sowie der Korrepe-
titorin Stefanie Heidrich 
und den Eltern für die Un-
terstützung. Herzliche Gra-
tulation an alle teilnehmen-
den SchülerInnen!

Umrahmung der Erst-
kommunion am 11.07.21 
in Arzl:
Die Erstkommunionfeier 
wurde in diesem Jahr zu 
einer Freiluftveranstaltung 
im Pavillon in der „Gruabe 
Arena“. Die Schülerinnen, 
Lisa-Marie und Susanne 
Partoll der Klasse Theresa 
Schapf, gestalteten gemein-
sam mit Ihrer Lehrerin, die 
Messfeier mit passenden 
Klängen und Liedern. 

Sommermusikwoche:
Wie schon letztes Jahr, fin-
det heuer wieder eine musi-
kalische Betreuungswoche 
gemeinsam mit der LMS 
Imst, in der vorletzten Feri-
enwoche, in Imst statt. Von 
30.08 bis zum 03.09.21 
können MusikschülerIn-
nen daran teilnehmen. Ne-
ben dem Musizieren in der 
Gruppe, wie Blasorches-
ter und Ensembles, steht 
fächerübergreifender Un-
terricht mit Kennenlernen 
anderer Aspekte, wie Per-
kussion, Tanz mit Choreo-
graphie und Gesang auf der 
Tagesordnung. Die Kosten 
für die Betreuung von 8:30 
bis 13:30 Uhr übernimmt 
das Land.

MSL Norbert Sailer

Nicole Brüggler Petra Mazagg Leo Schlierenzauer Leonie Eiter mit Maria Wieser

Lorenz Rauch und Maria Wieser Maria Wieser und Josef Margreiter Band „7 crazy 8“

Musikkapelle Zaunhof
Jahresrückblick

Bis in den frühen Som-
mer hinein war die 

Situation hinsichtlich et-
waiger Ausrückungen an-
gespannt und unsicher. 

Rückblickend können wir 
glücklicherweise sagen, 
dass wir in den vergange-
nen Wochen und Monaten 
nicht wenige Highlights in 

musikalischer Hinsicht er-
leben durften.

Nach langer Pause war es 
am 04. Juli endlich wieder 

soweit: bei der Erstkommu-
nion in Brennbichl haben 
wir uns erstmals in diesem 
Jahr zu einem offiziellen 
Termin als Musikkapelle >

Der Stolze meidet gern 
diejenigen, welche 

höher stehen. Der Eitle 
drängt sich zu ihnen

Karl Julius Weber
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zusammengefunden. Am 
24. Juli veranstaltete die 
Musikkapelle Karres das 
diesjährige Bezirkmusik-
fest des Blasmusikverban-
des Imst. Vorbei an zahl-
reichen Zuschauern ging es 
für uns gemeinsam mit der 
Musikkapelle St. Leonhard 
zum Festakt mit Ehrungen. 
Das anschließende, wohl 
etwas verhaltene Feiern 
im Festzelt, hat uns an die 
Unbeschwertheit vergange-
ner Ausrückungen erinnert. 
Im August haben wir einen 
Abstecher nach Stams ge-
wagt. Beim dortigen Schul-
platzfest am 07. August 
haben wir ein vielseitiges 
Konzert zum Besten ge-
geben. Schließlich war es 
Zeit für einen Fixpunkt im 
Musikkalender – der Kirch-
tag in Zaunhof. Nach der 
Prozession durften wir wie 
gewohnt den Frühschoppen 

beim Vereinshaus abhalten. 
In diesem Rahmen wurde 
Siegmund Dobler für seine 
45-jährige Mitgliedschaft, 
sowie Franz Neuner für 
seine 50-jährige Mitglied-
schaft bei der Musikkapelle 
Zaunhof geehrt. Franz wur-
de aus diesem Anlass au-
ßerdem zum Ehrenmitglied 
ernannt. 

Auch aus Sicht der Musik-
schule können wir Positives 
berichten: Nicole Brügg-
ler (aktives Mitglied der 
Musikkapelle) und Petra 
Mazagg haben wir zum be-
standenen Leistungsabzei-
chen in Bronze gratuliert. 
Beide haben die Prüfungen 
auf ihrem Saxophon bra-
vourös gemeistert und mit 
Auszeichnung bestanden. 
Besonders stolz sind wir 
auf Raphael Brüggler, der 
das Juniorabzeichen auf der 

Klarinette mit Auszeich-
nung bestanden hat und 
beim Landeswettbewerb 
Tirol von „prima la musi-
ca“ den hervorragenden 2. 
Platz erreichen konnte.

Ende Oktober hieß es dann: 
Zeit für Kameradschaft. 
Samt Familien und Ehren-
mitgliedern haben wir uns 
an einem Samstagnachmit-
tag bei der Wallfahrtskirche 
am Bichele getroffen. Im 
Anschluss an eine kleine 
Andacht durften wir einen 
gemütlichen Kamerad-
schaftsabend im Biohotel 
Stillebach verbringen. Der 
geplanten Cäciliamesse am 
28. November ist leider ein 
erneuter Lockdown zuvor-
gekommen.

Ausblick. Bekanntlich 
bleiben Vorhaben in diesen 
Zeiten zu einem gewissen 

Teil offen und müssen nicht 
selten situationsbedingt 
wieder abgesagt werden. 
Dennoch haben wir letzten 
Sommer wieder viel Opti-
mismus und Freude an der 
Musik gesammelt, sodass 
wir das heurige Silvester-
blasen am 30. Dezember 
veranstalten möchten. Das 
Frühjahrskonzert im neuen 
Jahr haben wir für den 09. 
April 2022 angesetzt. Wie 
immer würden wir uns über 
zahlreiche ZuhörerInnen 
aus der Bevölkerung freu-
en.

An dieser Stelle wünschen 
wir euch ein besinnliches 
Weihnachtsfest und alles 
Liebe für das Jahr 2022!

Lisa Höllrigl
(Schriftführerin)

v.l.n.r.: Sigmund Dobler, Obmann Robert Brüggler, Bezirksobmann Da-
niel Neururer, Bürgermeister Elmar Haid, Kapellmeister Thomas File, 
Franz Neuner; Fotos: MK Zaunhof

v.l.n.r.: Stefanie Heidrich (Musikschule), Raphael Brüggler, Magdalena 
Rauch, Christine Nösig (Musikschule)

Musikkapelle St. Leonhard
Jahresrückblick

Da bald schon ein neues 
Jahr beginnt, ist es an 

der Zeit, auf das vergange-
ne zurückzublicken. 2021 
war für unsere Musikka-
pelle ein etwas ruhigeres, 
aber dennoch mit ein paar 
besonderen Ausrückungen 
gefülltes Jahr. 

Mit einer Abordnung spiel-
ten wir dieses Jahr beim 
Wetterherrentag am Biche-
le und bei der Diamantenen 
Hochzeit unseres Ehrenob-
mannes Helmut Neururer. 
Unsere erste Ausrückung 
mit der gesamten Kapelle 
war bei der Firmung. Auch 

das Bezirksmusikfest konn-
te dieses Jahr in Karres 
stattfinden und wir nahmen 
gemeinsam mit der Musik-
kapelle Zaunhof daran teil. 
Zum ersten Mal konnten 
wir zwei Platzkonzerte am 
Ansitz am Schrofen spie-
len und unser letztes Früh-

schoppenkonzert für dieses 
Jahr war im Biohotel Stil-
lebach. Die Gräbersegnung 
zu Allerheiligen umrahmte 
auch heuer wieder die ge-
samte Kapelle.

Zum letzten Mal unter der 
musikalischen Leitung >
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von Ronald Schlierenzau-
er konnten wir die Cäcili-
amesse im Gemeindesaal 
St. Leonhard umrahmen. 
Für seine langjährige Tätig-
keit bei der Musikkapelle 
möchten wir uns herzlichst 
bei Ronald bedanken.

Am 29. Oktober 2021 wur-
de der gesamte Ausschuss 
neu gewählt, welchen wir 
hiermit vorstellen:

* Obmann:
Michael Erhart

*Obmann-Stv.:
Heiko Rauch  
* Kapellmeister:
Benjamin Haid
* Kapellmeister-Stv.:
David Santeler
* Stabführer:
David Santeler
* Stabführer-Stv.:
Hubert Rauch
* Schriftführerin:
Miriam Haid
* Schriftführerin-Stv.:
Marina Melmer
* Kassier:
 Andreas Rauch 

* Jugendreferentin:
Sabrina Walser
* Notenwart:
Hubert Rauch
* Instrumentenwart:
Marco Santeler 
* Trachtenwart:
Thomas Santeler
* Beirätin:
Melanie Haid

Bei dieser Gelegenheit 
möchten wir uns beim ehe-
maligen Ausschuss mit Ob-
mann Dominic Santeler für 
die gute Zusammenarbeit 

und hervorragende Leis-
tung bedanken. 

Abschließend bedanken 
wir uns noch bei all unse-
ren Zuhörern, Gönnern und 
Spendern für ihre Treue zur 
Musikkapelle St. Leonhard 
und hoffen, dass wir nächs-
tes Jahr wieder mehr Kon-
zerte zum Besten geben 
können. 

Miriam Haid und
Marina Melmer

(Schriftführerinnen)

Cäciliamesse 2021; Fotos: MK St. Leonhard Geschenkübergabe an Ronald Schlierenzauer

v.l.n.r.: Hubert Rauch, Andreas Rauch, Miriam Haid, Marco Santeler, Thomas Santeler, Sabrina Walser, 
Marina Melmer, Melanie Haid, Michael Erhart, Benjamin Haid, Heiko Rauch, David Santeler

Feuerwehr Zaunhof
Rückblick

Am Sonntag den 
12.09.2021 fand bei 

bestem Herbstwetter das 
traditionelle Kirchtagsfest 
statt. Nach dem Einmarsch 
und der Kranzniederlegung 

mit Totengedenken unserer 
Vereine aus Zaunhof, wur-
de der Festgottesdienst mit 
anschließender Prozession 
abgehalten. 
Beim anschließenden 

Kirchtagsfest wurden un-
sere Kameraden HFM Her-
mann Dobler für 60-jähri-
ge Mitgliedschaft und LM 
Karl Höllrigl für 70-jähri-
ge Mitgliedschaft geehrt. 

Weiters wurden an diesem 
Tag unsere beiden ehema-
ligen Ausschussmitglieder 
HLM Josef Larcher und 
HBM Reinhold Melmer 
zum Ehrenmitglieder un- >

In der Musik
des Gesprächs dient 
die Aufmerksamkeit 

des Hörers
als Begleitung.

Joseph Joubert



23Vereine

serer Feuerwehr ernannt. 
Seppl Larcher war fast 30 
Jahre als Gruppenkomman-
dant und über 35 Jahre als 
Beifähnrich sowie Fähnrich 
bei unserer Feuerwehr tä-
tig. Reinhold Melmer war 
40 Jahre Gruppenkomman-
dant, davon zusätzlich 20 
Jahre auch noch als Zugs-
kommandant tätig. Auf die-
sem Weg dürfen wir noch-

mals allen Geehrten recht 
herzlich gratulieren. 
Ein großer Dank gilt auch 
der Musikkapelle Zaunhof 
und den Böhmischen Hal-
lodris für die musikalische 
Umrahmung. Ebenfalls ein 
sehr großer Dank gebührt 
der Bevölkerung für die 
Teilnahme am Fest. 

Bei der Dienstversamm-

lung des Bezirksfeuerwehr-
verbandes am 08.10.2021 
wurde unserem Kom-
mandant-Stellvertreter BI 
Dietmar Mazagg die Ver-
dienstmedaille des Landes-
feuerwehrbandes Tirol in 
der Stufe IV Bronze verlie-
hen. Neben Funktionen als 
Gerätewart und Gruppen-

kommandant war Dietmar 
von 2005 – 2007 Komman-
dant unserer Feuerwehr. 
Seit 2007 ist er als unser 
Kommandant-Stellvertre-
ter tätig. Wir möchten dir 
nochmals ganz herzlich zur 
Ehrung gratulieren.

OBI Christian Melmer

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, HFM Hermann Dobler, HLM Josef Larcher, 
HBM Reinhold Melmer, LM Karl Höllrigl, Kdt. OBI Christian Melmer, 
Kdt.-Stv. BI Dietmar Mazagg; Foto: FF Zaunhof

v.l.n.r.: Landtagsabg. Bgm. Stefan Weirather, Bezirkshauptfrau Mag. 
Eva Loidhold, BI Dietmar Mazagg, Landesfeuerwehrkommandant 
LBD Ing. Peter Hölzl, Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Hubert Fi-
scher, Landesfeuerwehrinspektor DI Alfons Gruber, Bezirksfeuerwehr-
inspektor Josef Wagner, Bezirksfeuerwehrkommandant-Stv. BR Stefan 
Rueland; Foto: BFV Imst

Feuerwehr St. Leonhard
Stationsübung * Herbstübung * Kameradschaftspflege * Überprüfung Feuerlöscher

Stationsübung am Bichl
Am 13. August 2021 stand 
nach längerer Zeit (coro-
nabedingt) eine Gemein-
schaftsübung auf dem 
Programm. Das Hauptziel 
der Übung war es, die Ver-
wendung der wasserführen-
den Armaturen zu proben, 
um in Ernstfall gerüstet zu 
sein. Es wurden zwei Sta-
tionen eingerichtet. Bei der 
ersten Station wurden die 
Armaturen, wie das Hohl-
strahlrohr und der Wasser-
werfer verwendet, bei dem 
das Grundwissen und die 
Anwendung aufgefrischt 
wurden und bei der zwei-
ten Station wurde eine 
Wasserversorgung mittels 
Tragkraftspritze aufgebaut. 
Durch diese Übung konn-
ten wichtige Erkenntnisse 

gewonnen werden.

Herbstübung
Bei der diesjährigen Herbst-
übung wurde der Brand ei-
nes Wirtschaftsgebäudes 
in Eggenstall simuliert. Es 
musste versucht werden, in 
einem so dicht besiedelten 
Wohngebiet ein Übergrei-
fen der Flammen auf die 
umliegenden Gebäude zu 
verhindern.
Zum Einsatz kamen sämt-
liche Einsatzfahrzeuge. 
Mit dem Atemschutz wur-
de der Innenangriff vorge-
nommen. Mittels Drehlei-
ter wurde der Brand von 
außen bekämpft. Um die 
Löschwasserversorgung 
zu sichern, wurde mit der 
Tragkraftspritze von der 
Pitze, trotz niedrigem Was- >
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serstand, eine Leitung auf-
gebaut. Die Übung war 
für alle Beteiligten sehr 
lehrreich. Bei der Schluss-
besprechung in der Feuer-
wehrhalle wurde von Kom-
mandant Alfred Rauch auf 
die eine oder andere Feh-
lerquelle hingewiesen. Der 
Abend ging bei einer Jause 
gemütlich zu Ende.

Kameradschaftspflege
Trotz der allgemein schwie-
rigen Lage konnten wir im 
Sommer auch etwas für das 
Gesellschaftliche tun. Am 
28. August 2021 fand der 
Kameradschafts- bzw. Gril-
labend in der Hotel-Pensi-
on-St. Leonhard (Piösmes) 
statt. Es war ein unterhalt-
samer und lustiger Abend. 
Wir möchten uns bei den 
Wirtsleuten Markus und 
Trixi Kirschner und seinem 
Team für die hervorragende 
Verköstigung recht herzlich 

bedanken.

Überprüfung Feuerlö-
scher:
Mittels Postwurfsendung 
wurde die Überprüfung 
der Feuerlöscher für den 
23. Oktober 2021 im 
Gerätehaus St. Leonhard 
angekündigt. Neben der 
Feuerlöscherüberprüfung 
konnten auch noch 
Brandmelder und 
Löschdecken erworben 
werden. Von dieser Aktion 
machten viele Gebrauch, 
um bei einem eventuellen 
Brand bei sich zu Hause 
sofort „Erste Hilfe“ leisten 
zu können.

Dominic Santeler, Schrofen
(Schriftführer)

Rotes Kreuz St. Leonhard
„Jugendliche sind uns enorm wichtig - Das Rote Kreuz braucht Dich“

Die Pandemie hat auch 
die Jugendarbeit beim 

Roten Kreuz sehr beein-
trächtigt. So stand die ge-
samte Jugendausbildung 
seit nun fast eineinhalb 
Jahren still. Um so erfreu-
licher ist die Tatsache, dass 
unsere Ortsstelle aufgrund 
eines Aufrufes in unserer 
Gemeinde vor kurzem mit 
9 Mädchen und Buben wie-
der eine Jugendgruppe ak-
tivieren konnte. Die Kids 
treffen sich wöchentlich um 
gemeinsam in der Ersten 
Hilfe ausgebildet zu wer-
den. Aber auch die Kame-
radschaft soll letztendlich 
nicht zu kurz kommen. So 
bemühen sich die Jugend-
betreuer Verena Gundolf, 
Mario Dobler und Flori-
an Uhl unter der Leitung 

des Jugendgruppenleiters 
OSTL- Stv. Manuel Lar-
cher die Kids so zu motivie-
ren und auszubilden, damit 
diese eines Tages wertvol-
le „Rotkreuzler“ werden. 
Aufgrund der sinkenden 
aktiven Mitgliederzahl in 
der Ortsstelle St. Leonhard 

wird die Jugendarbeit zu-
künftig einen hohen Stel-
lenwert haben. 

Das Rote Kreuz braucht 
Dich: Das Rote Kreuz - 
Ortsstelle St. Leonhard - be-
nötigt dringend neue „Frei-
willige“ um zukünftig eine 

reibungslose Versorgung 
im Sanitätsdienst in unserer 
Gemeinde sicherzustellen. 
Interessierte können sich 
beim OSTL Egon Neururer 
oder einem der aktiven Mit-
glieder melden.

Seit Monaten stehen die 
Rotkreuz Mitarbeiter flä-
chendeckend im Corona-
Einsatz. Von Ende Mai bis 
Mitte Oktober wurden an 
unserer Ortsstelle wöchent-
lich an jeweils drei Tagen 
im Auftrag vom TVB-Pitz-
tal Antigentests für die Gäs-
te angeboten. Die Termine 
wurden abwechselnd von 
den Ortsstellen Imst und St. 
Leonhard wahrgenommen. 
Ein herzliches Dankeschön 
an jene Freiwilligen, welche 
diese Tests in deren Freizeit 

v.l.n.r.: Präsident RK Tirol Gün-
ther Ennemoser, Cornelia Sante-
ler, Michael Rauch

Rupert und Christine Hosp; Fo-
tos: Rotes Kreuz St. Leonhard >
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durchgeführt haben.
Die Jahreshauptversamm-
lung der Ortsstelle St. Le-
onhard musste aufgrund 
von Corona leider abgesagt 
werden. Am 01.10.2021 
konnte unter Einhaltung der 
entsprechenden COVID-19 

Richtlinien die Generalver-
sammlung der Bezirksstelle 
Imst in der Trofana abge-
halten werden. In Anwesen-
heit unseres Bürgermeisters 
Elmar Haid wurden bei die-
ser Versammlung folgende 
verdiente Mitglieder unse-

rer Ortsstelle geehrt:
Für 20-jährige freiwilli-
ge Arbeit im Dienste der 
Menschlichkeit wurden 
Cornelia Santeler und Mi-
chael Rauch und für 30-jäh-
rige freiwillige Arbeit im 
Dienste der Menschlichkeit 

Christine und Rupert Hosp 
jeweils mit dem Dienstjahr-
abzeichen in Gold ausge-
zeichnet.

OSTL Egon Neururer

Schützenkompanie Zaunhof
30. Geburtstag Hauptmann * Wandertag Jungschützen * Kranzniederlegung Kirchtag

30. Geburtstag Haupt-
mann Daniel Ennemoser
Am Dienstag, den 15. Juni 
2021 feierte unser Haupt-
mann Daniel Ennemoser 
seinen 30. Geburtstag.
Am Freitag, den 18. Juni 
2021 besuchte eine Abord-
nung der Schützenkompa-
nie Zaunhof unseren jun-
gen Hauptmann, um die 
besten Glückwünsche der 
Kompanie zu überbringen. 
Anschließend verbrach-
ten wir einen gemütlichen 
Abend im Kreise seiner Fa-
milie, um auf das Geburts-
tagskind anzustoßen.
Die Schützenkompanie 
Zaunhof bedankt sich für 
die gute Verpflegung und 
für deinen unermüdlichen 
Einsatz für die Kompanie 
und wünscht dir weiterhin 
viel Glück und vor allem 
Gesundheit.

Wandertag der Pitztaler 
Jungschützen
Das Schützenbataillon Pitz-
tal lud am Sonntag, den 22. 
August 2021 seine Jungs-
chützen mit ihren Betreu-
ern auf die Untermarkter 
Alm ein.
Wir trafen uns in Hochimst 
und wanderten mit unse-
ren Jungschützen über den 
„Ursprungsweg“ zur Unter-
markter Alm. Auf der Alm 
genossen wir ein sehr gu-
tes Mittagessen. Nach dem 
Essen fuhren wir mit dem 
Alpine Coaster zurück nach 
Hochimst. Es war ein ge-
mütlicher, kameradschaftli-
cher Tag mit unseren Jung-
schützen.

Kranzniederlegung beim 
Zaunhofer Kirchtag.
Beim Kirchtag in Zaunhof 
durften wir endlich wieder 

ausrücken.
Der Kirchtag begann mit 
dem gemeinsamen Ein-
marsch der Musikkapelle 
Zaunhof, Schützenkom-
panie Zaunhof und der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Zaunhof vom ehemali-
gen Gasthof Alpenrose zur 
Pfarrkirche.
Beim Kriegerdenkmal feu-
erten wir eine Ehrensalve 
ab. Anschließend wurde 
mit Musikstück des „Guten 
Kameraden“ ein Kranz für 

die verstorbenen und ver-
missten Kameraden beider 
Weltkriege niedergelegt.
Nach dem Abtreten der 
Formationen feierten wir 
gemeinsam in der Pfarr-
kirche Zaunhof die Heilige 
Messe und anschließend 
die Kirchtagsprozession.

Schützenkompanie
Zaunhof

v.l.n.r.: Marketenderin Marita Schranz, Hptm. Stv. Bernhard Neururer, 
Kanonier Patrick Eiter, Jungschützen Fähnrich Patrick Monz, Hptm. 
Daniel Ennemoser mit Nachwuchs Anna, Joachim Santeler, Jasmin 
Melmer, Jungschützenbetreuer Michael Santeler, Obm. Stv. Franz 
Schranz, Ehren-Hptm. Adolf Brüggler, Obm. Eduard Melmer, Marke-
tenderin Angelina Melmer, Fähnrich Stv. Stefano Brüggler

Pitztaler Jungschützen; Fotos: privat

Kranzniederlung beim Kriegerdenkmal
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Schützenkompanie St. Leonhard
Durch die Corona be-

dingten Absagen aller 
Ausrückungen und Fest-
lichkeiten, wurden alle 
Ehrungen und Geburtstage 
unserer Schützenkame-
raden der letzten 2 Jahre 
nachgeholt. Die Kompanie 
traf sich am 4. September 
2021 im Beisein von Dekan 
Pfarrer Paul Grünerbl und 
unseren Bgm. Elmar Haid 
sowie von Bezirksmajor 
Norbert Rudigier vor der 
Hotel Pension St. Leonhard 
in Piösmes. Für die Geehr-
ten wurden Salven geschos-
sen, und ein Kompaniefoto 
vor herrlicher Kulisse ge-
macht. Anschließend lud 

die Kompanie zum Bauern-
buffet beim Markus ein.

Nachträgliche Geburtsta-
ge und Ehrungen wurden 
durchgeführt:
Pfarrer Paul Grünerbl 
wurde zum Ehrenmitglied 
der Schützenkompanie er-
nannt, Ihm wurde zum Zei-
chen der Anerkennung eine 
Schützenjacke überreicht.

Den 80. Geburtstag feier-
ten: Florian Larcher, Ri-
chard Santeler und Josef 
Walser Ihnen wurde ein
Geschenk überreicht.

Geehrt wurden:

Hptm. Alois Neururer – 
erhielt das Verdienstzeichen 
für langjährige 
Kommandanten.
Markus Kirschner und 
Günther Neururer – erhiel-
ten die Verdienstmedaille in 
Silber.

Weiters wurden Langjäh-
rigskeitsmedaillen für treue 
Mitgliedschaft verliehen 
an:
* 15 Jahre – Haspinger 
Med.:
Mathias Neururer
* 25 Jahre – Speckbacher 
Med.:   
Josef Kirschner, Franz 
Neururer (Innerwald), 

Alfons Schmid
* 40 Jahre – Andreas Ho-
fer Med.:   
Franz Neururer (Scheibe), 
Anton Rauch
* 65 Jahre – Andreas Ho-
fer Med. mit Jahreskranz:
Florian Larcher, Florian 
Neururer, Franz Kuen.

Eine absolute Ausnahme ist 
die 75 jährige Mitglied-
schaft bei der Schützen-
kompanie St. Leonhard von 
Heinrich Neururer – Riml‘s 
Heinl.

Günter Neururer
(Schriftführer)

v.l.n.r.: Alois Neururer, Bgm. Elmar Haid, Dekan 
Pfarrer Paul Grünerbl, Siegfried Walser Kompaniefoto; Fotos: Schützen St. Leonhard

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Josef Walser, Florian Lacher, Richard 
Santeler, Dekan Pfarrer Paul Grünerbl, Bezirksmajor Norbert 
Rudigier; hinten v.l.n.r.: Siegfried Walser, Alois Neururer

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Florian Larcher, Franz Neurure (Scheibe), 
Franz Neururer (Innerwald), Alfons Schmid, Anton Rauch, Alois 
Neuruer, Heinrich Neururer, Günther Neururer, Markus Kirschner; 
nicht auf dem Bild: Mathias Neururer, Josef Kirschner, Florian 
Neururer (Stillebach), Franz Kuen

Schau in die Welt mit wachen Sinnen, wirst immer Neues ihr abgewinnen.

Oskar Blumenthal
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Jungbauern Zaunhof
Trotz der schwieri-

gen Situation, die uns 
schon seit Monaten beglei-
tet blicken die Jungbauern 
Zaunhof auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurück. 

Im November 2020 bas-
telten wir gemeinsam Ad-
ventkränze und verkauften 
sie an die Bürger/innen von 
Zaunhof. Wir bedanken uns 
hier nochmal recht herzlich, 
dass so viele Leute das An-
gebot angenommen haben. 

Leider konnten Veranstal-
tungen wie Seniorenfeier, 
Kinderfasching sowie das 
traditionelle Maisingen 
nicht stattfinden. 

Auch beim Projekt „Mehr-
wert Tirol“ waren die 
Jungbauern Zaunhof dabei. 
Ziel des Projektes war, her-
auszufinden was die jewei-
lige Ortschaft besonders 
macht. Nach kurzem Über-
legen waren wir uns schnell 
einig, die einzigartige Aus-
sicht vom Oberlehn als eine 

von vielen Besonderheiten 
zu wählen und dort einen 
Rahmen für Schnappschüs-
se aufzustellten.

Trotz der aktuellen Situati-
on fand am 02. November 
2021 die alljährliche Jah-
reshauptversammlung 
der Jungbauern Zaunhof 
statt. Der Obmann Laurin 
Sommer begrüßte alle recht 
herzlich zu der diesjährigen 
Sitzung und schilderte den 
Tätigkeitsbereich sowie die 
anstehenden Projekte. Nach 
dem offiziellen Teil der Sit-
zung ließen wir den Abend 
noch gemütlich ausklingen.

Weiters veranstalteten wir 
dieses Jahr auch das Ern-
tedankfest. Die Jungbau-
ern gestalteten die Kirche 
und haben anschließend für 
Speis und Trank gesorgt. 
Wir möchten uns nochmals 
recht herzlich für die zahl-
reichen Spenden bedanken.
Danke!

Angelina Melmer Fotos: Jungbauern Zaunhof

Jungbauern St. Leonhard
Schon wieder neigt sich 

ein Jahr dem Ende zu. 
Doch leider gibt es auch 
dieses Jahr nicht viel zu be-
richten.

Im ersten Halbjahr 2021 
konnten wir coronabedingt 
weder Veranstaltungen ab-
halten, noch unseren jähr-
lichen Traditionen wie z.B. 
dem Maisingen nachgehen.

Am 27. August 2021 or-
ganisierte der Ausschuss 
sodann ein gemeinsames 
Grillfest beim Fußballplatz 
in Stillebach. Nach der 
langen Zeit konnten wir 

endlich wieder etwas für 
die Kameradschaft beitra-
gen und verbrachten einen 
schönen Abend.
Am 02. Oktober 2021 ge-
stalteten wir wie jedes Jahr 
den Erntedank-Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St. 
Leonhard. Den Abend lie-
ßen wir sodann im „Ansitz 
am Schrofen“ in gemütli-
cher Runde ausklingen.
Am 06. Dezember 2021 
versuchten wir auch dieses 
Jahr, trotz Lockdown, den 
Kleinsten in unserer Ge-
meinde mit dem Nikolaus 
eine Freude zu machen.

Die Jungbauern/Landju-
gend St. Leonhard wünscht 
allen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr.

Anna-Lena Schranz
(Schriftführerin)

Erntedankfeier; Foto: Jungbauern St. Leonhard
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Seniorenbund St. Leonhard
Coronabedingt gab es 

in diesem Jahr erst im 
Sommer Lockerungen in 
der Pandemie.

Mit zwei Wandertagen der 
Senioren zu den Almen in 
unserem Tal, kam langsam 
wieder Schwung ins Ver-
einsleben.
Da in diesem Sommer nur 
eine Ausflugsfahrt zum 

Schloss Tratzberg möglich 
war, gab es die wöchentli-
che Öffnung der Senioren-
stube. Dieser Treffpunkt 
wurde gerne als Ersatz an-
genommen und sorgte für 
unterhaltsame Nachmitta-
ge.

Leider konnte die geplante 
Jahreshauptversammlung 
und Weihnachtsfeier im 

Dezember nicht durchge-
führt werden.

Allen Mitgliedern sagen 
wir herzlichen Dank, dass 
sie trotz Coronavirus dem 
Seniorenbund treu geblie-
ben sind.

Über Zuwachs und Anmel-
dungen neuer Mitglieder 
würden wir uns freuen und 

können ihnen versichern, 
dass es eine große Berei-
cherung und Abwechslung 
ist, in unserem Verein zu 
sein.

Wir wünschen unseren Se-
nioren und Seniorinnen 
eine schöne, besinnliche 
Adventszeit.

Dr. Franz Eiter

Fußballclub St. Leonhard
Kampfmanschaft * Nachwuchs * Urlaubscamp

Kampfmannschaft:
Die Kampfmannschaft 
startete am 17.07.2021 
mit dem Cupspiel gegen 
den Gebietsligisten aus 
Haiming, welches man in 
einem hart umkämpften 
Spiel knapp mit 1:2 verlor. 
Am 24.07.2021 begann 
die Herbstsaison und da-
mit auch die „Achterbahn-
fahrt“. Nach Niederlagen 
folgten aber auch wieder 
gute Spiele wo man die drei 
Punkte einfahren konnte. 
Schlussendlich stabilisierte 
man sich aber und konnte 
die Herbstsaison mit zwei 
Siegen abschließen und 
landete somit auf dem 5. 
Tabellenplatz. Jetzt blickt 

die Kampfmannschaft posi-
tiv in das Frühjahr wo man 
top vorbereitet einen guten 
Start hinlegen möchte. 

Nachwuchs:
Unser Nachwuchs bestritt 
auch wieder einige Turnie-
re und konnte gelerntes un-
ter Beweis stellen. Der Ehr-
geiz der Jüngsten kam nicht 
zu kurz, wobei der Spaß am 
Fußballspielen aber immer 
an erster Stelle stand.

Urlaubscamp des FC 
Augsburg:
Im Sommer fand das Ur-
laubscamp des FC Augs-
burg bei uns am Sportplatz 
in Stillebach statt. Die 

Kinder absolvierten dabei 
täglich zwei Trainingsein-
heiten, in denen sie ein pro-
fessionelles Training durch 
die Nachwuchstrainer des 
FCA erhielten. Für die Ver-
pflegung der Kinder und 
Trainer sorgten fünf Damen 
aus unserer FCS-Familie. 
Hierfür möchten wir uns 
nochmals recht herzlich 
für euren Einsatz danken. 
Da alle sehr begeistert wa-
ren, hoffen wir auf weitere 
Trainingscamps bei uns am 
Kunstrasen in Stillebach. 

Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen:
Wenn möglich, findet im 
Jänner unsere Jahreshaupt-

versammlung mit Neuwah-
len statt. Weitere Infos fol-
gen. PS: Die FCS-Familie 
würde sich immer wieder 
über neue fußballbegeister-
te Mitglieder freuen!

Der FCS bedankt sich 
bei den treuen Zuschau-
ern für die Unterstützung 
und wünscht allen schöne 
Feiertage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Patrick Winkler
(Schriftführer) 

(HE) Wer sowohl in der 
Fachberufsschule als auch 
im Betrieb gute Leistungen 
erbringt, soll dafür auch be-
lohnt werden. Die Begab-
tenförderung ist eine der 
zahlreichen Maßnahmen 
des Landes zur Attraktivie-
rung des Lehrberufs und 
drückt die Wertschätzung 
gegenüber engagierten 
Lehrlingen aus.

Svenja Kirschner aus Piös-
mes konnte von der zustän-
digen Landesrätin Beate 
Palfrader die Auszeichnung 
persönlich entgegenneh-
men. Auch Bürgermeister 
Elmar Haid war anwesend 
und gratulierte im Namen 
der Gemeinde St. Leon-
hard.

Foto: Land Tirol

Begabtenförderung für Lehrlinge
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Schiclub St. Leonhard
Schiclub wählte neuen Ausschuss

Der Schiclub St. Le-
onhard hielt am 12. 

November 2021 seine Jah-
reshauptversammlung ab. 
Nachdem die letztjährige 
Jahreshauptversammlung 
coronabedingt nicht in Prä-
senz durchgeführt werden 
konnte, fanden sich die 
Mitglieder heuer im Alpen-
hof ein, um dem Bericht 
des Vorstands über das ab-
gelaufene Vereinsjahr zu 
lauschen. Außerdem stan-
den die Neuwahlen der 
Vereinsfunktionäre auf der 
Tagesordnung.

Obmann Florian Melmer 
berichtete über ein Jahr, 
das auch den Schiclub vor 
Herausforderungen stellte. 
Nachdem im Frühjahr 2020 
alle Vereinsveranstaltungen 
abgesagt werden mussten, 
konnten auch im Winter 
2020/21 keinerlei Veran-
staltungen durchgeführt 
werden. Immerhin gelang 
es, Förderungen beim Bund 
zu lukrieren, die dem Schic-
lub ein positives finanziel-
les Ergebnis verschafften. 
Hervorzuheben ist hier die 
„Beweg Dich Aktion“ von 
Servus TV. „Mit der Initi-
ative unterstütze der Pri-
vatsender Vereine, die sich 
für Kindersportangebote 
einsetzen“, erklärte Ob-
mann Florian Melmer. Der 
Schiclub meldete sich bei 
der Initiative an und kam in 
den Genuss einer finanziel-
len Förderung. „Außerdem 
haben wir als Folge der Ak-
tion im Herbst den „Beweg 
Dich Tag“ für Kinder in 
Stillebach organisiert“, so 
Melmer weiter. 

Die Leiterin der Trainings-
gemeinschaft, Vanessa 

Rauch, berichtete ebenso 
von einem herausfordern-
den letzten Winter, in dem 
es jedoch immerhin mög-
lich war, ein stangenge-
bundenes Training für alle 
Kinder aufrechtzuerhalten. 
Die rennfahrenden Kinder 
konnten an wenigen loka-
len Rennen wie dem „TSV 
Kids Cup“ teilnehmen. 
Ebenso wurde der Landes-
cup in abgespeckter Form 
durchgeführt. Herausra-
gend aus Sicht des Nach-
wuchses waren die Leistun-
gen von Asaja Sturm, der 
bei den österreichischen 
Schülermeisterschaften am 
Semmering Gold im Sla-
lom holte. Im Landescup 
siegte der Unterrainer in 
fünf von sechs Rennen. In 
dieser Saison startet Vin-
cent Schmid in sein erstes 
Jahr in der „Schülerklasse“.

Positive Bilanz trotz Min-
dereinnahmen
Kassier Alexander Kunert 
bilanzierte über das abge-
laufene Vereinsjahr und 
konnte trotz deutlich gerin-
gerer Einnahmen ein posi-
tives Ergebnis vermelden. 
Der Kassenbericht wurde 
von den Kassaprüfern Karl 
Gundolf und Elmar Haid 
bestätigt und der Kassier 
einstimmig von der Jahres-
hauptversammlung entlas-
tet.
Bürgermeister Elmar Haid 
betonte gemeinsam mit 
Sportreferent Hubert Rauch 
die Bedeutung des Schic-
lubs für die Gemeinde St. 
Leonhard insbesondere im 
Bereich der Nachwuchsför-
derung. Er versprach, sich 
auch künftig für die Be-
lange des Schiclubs, seiner 
Herzensangelegenheit, ein-

zusetzen. „Die Nachwuchs-
förderung in den Pitztaler 
Skivereinen genießt inner-
halb des Österreichischen 
und des Tiroler Skiver-
bands einen ausgezeichne-
ten Ruf“, unterstrich Ob-
mann Florian Melmer im 
Beisein zahlreicher Urväter 
der Trainingsgemeinschaft.

Obmann Florian Melmer 
einstimmig wiederge-
wählt
Die anschließenden Neu-
wahlen des Ausschusses 
wurden von Christoph Ei-
ter als Wahlleiter durchge-
führt. Nach 12 Jahren im 
Amt trat Schriftführerin 
Erika Kirschner nicht für 
eine weitere Periode an. 
Das gleiche galt für Kas-
sier Alexander Kunert, der 
nach sechs Jahren sein Amt 
niederlegte. Beide wurden 
von Obmann Florian Mel-
mer mit warmen Worten 
der Dankbarkeit und klei-
nen Abschiedsgeschenken 
bedacht. Außerdem standen 
Franziska Strobl und Phi-
lipp Eiter nicht mehr zur 
Wahl.

Der neue Ausschuss wurde 
als Liste unter Führung von 
Florian Melmer einstimmig 
gewählt:
* Obmann:
Florian Melmer
* Obmann-Stv.:
Vanessa Rauch
* Schriftführerin:
Daniela Gundolf
* Kassier:
Bernhard Gundolf
* Materialwart:
Hermann Rauch
* Lehrwart:
Harald Schmid
* Freeriden & Trendsport-
arten:

Raphael Eiter
* Zeitnehmungsteam: 
Burkhard Auer, Lau-
ra Schranz und Helmut 
Schlierenzauer.

Strahlende Gesichter 
beim Beweg Dich Tag 
2021
Die Gesichter der Kinder 
strahlten an diesem wun-
dervollen Herbsttag mit 
der Sonne um die Wette. 35 
Kinder aus der Gemeinde 
St. Leonhard fanden sich 
Anfang Oktober in Stille-
bach ein, um sich an ver-
schiedenen Bewegungs-
stationen auszutoben und 
ihre Beweglichkeit unter 
Beweis zu stellen. Es galt, 
fünf Bewegungsaufgaben 
zu meistern, die unter fach-
kundiger Leitung von SSC-
Vorstand und Stams-Coach 
Bernhard Gundolf ausgear-
beitet wurden.
Bouldern im Kletterstadl 
des Biohotels, 50 m-Sprint, 
Sprungkombination, Hin-
dernislauf und Weitwurf 
standen auf dem Programm.
Die Kinder vom Bambi-
nialter bis zu den Schü-
lerklassen meisterten die 
Aufgaben mit Bravour und 
waren mit großem Eifer bei 
der Sache. Das Team des 
Ausschusses betreute die 
Stationen, instruierte die 
Kinder und wertete die Er-
gebnisse aus. Auch wenn 
der Spaß im Vordergrund 
stand, so durfte ein klein 
wenig sportlicher Ehrgeiz 
nicht fehlen. Nach der Sie-
gerehrung ging die Veran-
staltung in den gemütlichen 
Teil über und klang bei 
Speis und Trank im Bioho-
tel Stillebach aus.
Mit dem Beweg Dich Tag 
setzte der Schiclub ein >
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Zeichen gegen den Bewe-
gungsmangel bei Kindern. 

Zugleich war das Zusam-
mentreffen ein wichtiger 

Schritt in Richtung Norma-
lität im Vereinsleben.

Alexander Kunert

Mut & Geschick waren beim Bouldern gefragt Auch eine Siegerehrung durfte beim Beweg Dich Tag nicht fehlen

Gespannt lauschten die Kinder den Ausführungen beim Beweg Dich 
Tag

Volle Konzentration beim Hindernislauf; Fotos: Alexandra Schlieren-
zauer

Dorfkrippe Plangeroß
Im Jahr 2000 wurde die 

Dorfkrippe auf Initiative 
der Dorfgemeinschaft Plan-
geroß errichtet.
Allen voran haben Irm-
gard Dobler und Sonja 
Schütz damals alle Hebel 
in Bewegung gesetzt, um 
alles Notwendige zu orga-
nisieren. Die Planung und 
die Errichtung der Krippe 
übernahm damals Her-
mann Rauch. Sein Vater 
Josef „Pepi“ Rauch hat ihn 
damals unterstützt, indem 
er die Dachschindeln der 
heutigen Krippe von der 
„alten“ Neubergalm nach 
Plangeroß holte, um das 
Krippendach zu decken.
Die Kosten für die Krip-
pe wurden großteils durch 
Spenden der einheimischen 

Bevölkerung der Fraktion 
Plangeroß getragen. Der 
Rest wurde durch die Dorf-
gemeinschaft finanziert.
Die heilige Familie hat erst  
am 1. Dezember 2020 ihr 
neues Heim in Plangeroß 
bezogen. Der heimische 
Künstler Isidor Eiter der 

ursprünglich aus Tieflehn 
stammt, mittlerweile aber 
im Ötztal wohnt, wurde mit 
der Fertigung der Krippen-
figuren beauftragt. Dabei 
ist erwähnenswert, dass 
die Optik jeder Figur prä-
zise gewählt wurde. Der 
Künstler hat dabei darauf 

geachtet, dass die Modelle 
alle in Bezug zum hinteren 
Pitztal stehen. Der Josef 
wurde nach dem Aussehen 
von Josef Neururer besser 
bekannt als  „Tata Seppl“  
oder „Latterer“ gefertigt. 
Für das Jesuskind nahm der 
Künstler sein Enkelkind 
Kilian Eiter aus Tieflehn 
als Modell. Und die Maria 
zeigt eine Köchin, die einst 
im elterlichen Betrieb von 
Isidor Eiter in Tieflehn tätig 
war.
Ca. 250 Arbeitsstunden in-
vestierte Isidor bis zur Fer-
tigstellung der Figuren.
Damit die Heilige Familie 
auch weiterhin im Trocke-
nen bleibt, wurde 2021 das 
komplette Dach der Dorf-
krippe erneuert. Im Zuge Foto: Julian Santeler >
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dessen wurde auch eine 
Anhebung der Krippe ver-
anlasst. Damit dies umge-
setzt werden konnte, haben 
die Krippenfreunde Plan-
geroß diese Aufgabe über-
nommen. Die Männer der 
Familie Rauch, Hermann, 
Stefan, Bernhard und Pepi 
sowie Fredl Mark und 
Fredl Eiter haben zahlrei-

che Stunden investiert um 
die Krippe einmal mehr in 
neuem Glanz erstrahlen zu 
lassen. Damit das Projekt 
umgesetzt werden konnte, 
brauchte es Unterstützer. 
Wir danken der Gemeinde 
St. Leonhard allen voran 
dem Bürgermeister Elmar 
Haid für die Materialspen-
de, den Krippenfreunden 

Plangeroß für ihren un-
ermüdlichen Einsatz und 
allen  einheimischen Fa-
milien von Weißwald bis 
Mittelberg für ihre finanzi-
elle Unterstützung.
Wir laden alle Gemeinde-
bürgerInnen ein,  sich un-
sere Dorfkrippe bei einem 
Spaziergang durch das Ad-
ventdorf Plangeroß anzu-

schauen.
Wir wünschen allen Bür-
gerInnen aus St. Leonhard 
ein schönes Weihnachtsfest 
und für das neue Jahr das 
Allerbeste.

Für den Pitztaler
Bergadvent

Irmgard Dobler und 
Martina Rimml-Dobler

Bezirkschronistentag in St. Leonhard
Eigentlich hätte der 44. 

Bezirkschronistentag 
bereits im Herbst 2020 
stattfinden sollen, doch 
die geplante Veranstaltung 
musste aufgrund der un-
günstigen Situation rund 
um Corona abgesagt wer-
den. Einen neuen Anlauf 
wagten wir dann im Som-
mer 2021, als die beiden 
Ortschronistinnen 
Brigitta Gundolf und 
Yvonne Schranz in 
Zusammena rbe i t 
mit den Verantwort-
lichen der Bezirk-
schronik mit der 
neuerlichen Organi-
sation starteten. Die 
wichtigsten Vorar-
beiten wurden be-
reits 2020 erledigt, 
bei einem Arbeitsge-
spräch mit Bürger-
meister Elmar Haid 
und Brigitta Gundolf ha-
ben wir am 11. August die 
letzten Details besprochen. 
29 Teilnehmer sind dann 
schließlich der Einladung 
zum Bezirkschronistentag 
am 21. August 2021 ge-
folgt.
Nach den Grußworten von 
Ortschronistin Brigitta 
Gundolf und Bürgermeis-
ter Elmar Haid folgten die 
Kurzberichte von Man-
fred Wegleiter und dessen 
Stellvertreter Günter Flür. 
Die Arbeit ist den Chro-

nistinnen und Chronisten 
auch in Zeiten von Corona 
nicht ausgegangen, viele 
Schulungen, Seminare und 
Arbeitsgespräche wurden 
über ZOOM-Meetings ab-
gehalten. Landeschronist 
Oswald Wörle zollte den 
Anwesenden höchsten Re-
spekt für die gewissenhafte 
Arbeit und unterstrich ihr 

wertvolles Engagement für 
das Chronikwesen in Tirol.
Im Anschluss an die Über-
reichung der Buchgeschen-
ke für jene Chronistinnen 
und Chronisten, die in den 
Jahren 2020 oder 2021 ei-
nen runden Geburtstag 
feierten, wurde an Walter 
Falkner aus Oetz das Gol-
dene Abzeichen für mehr 
als vierzigjährige Tätigkeit 
im Chronikwesen über-
reicht.
Mit dem Bericht des „Fi-
nanzchefs“ Sieghard 

Schöpf sowie den Rück-
blicken und Vorschauen 
auf anstehende Projekte in 
den einzelnen Gemeinden 
und der Bezirksbibliothek 
in Mötz wurde das Vormit-
tagsprogramm fortgeführt, 
ehe Bürgermeister Elmar 
Haid die versammelte Run-
de zum Mittagessen in das 
Restaurant beim Tiroler 

Steinbockzentrum einlud. 
Nach der ausgezeichneten 
Stärkung gab es für die 
interessierte Runde durch 
Brigitta Gundolf und Hil-
degard Neuner eine Füh-
rung durch die Ausstellung 
im „Haus am Schrofen“.
Zum Abschluss der gelun-
genen Veranstaltung führte 
Mathias Melmer durch das 
Gehege am Schrofen, wo 
die Teilnehmer auch auf die 
Steinbockfamilie mit dem 
Jüngsten „Cyprian“ traf.
Ich möchte mich an dieser 

Stelle aufrichtig für den 
großen Einsatz von Orts-
chronistin Brigitta Gundolf 
und ihrer Mitstreiterin 
Yvonne Schranz für die 
perfekte Organisation des 
44. Bezirkschronistentages 
bedanken. Weiters bedanke 
ich mich bei Bürgermeister 
Elmar Haid für die herzli-
che Aufnahme in St. Leon-

hard und die groß-
zügige Einladung. 
Seine Ausführungen 
zur Gemeinde St. 
Leonhard waren für 
uns Chronisten sehr 
lehrreich. Ein gro-
ßes Vergelt’s Gott 
auch an Hildegard 
Neuner und Mathi-
as Melmer für die 
interessanten Füh-
rungen im Tiroler 
Steinbockzentrum, 
sowie dem Team des 

Restaurants für die perfekte 
Bewirtung.
Gemütlich, lehrreich und 
freundschaftlich – der Be-
zirkschronistentag 2021 in 
der Metropole des Pitztales 
wird uns allen in bester Er-
innerung bleiben.

Manfred Wegleiter
(Bezirkschronist)

Chronisten und Chronistinnen des Bezirkes Imst; Foto: Bezirkschronik
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Ortschronik St. Leonhard
Erweitertes Chronistenteam

Bereits in einigen Ge-
meinden unseres Be-

zirkes haben sich soge-
nannte Chronistenteams 
gebildet. Da die Erstel-
lung  einer Gemeindechro-
nik immer umfangreicher 
und vielfältiger wird und 
dies nicht mehr von einer 
Person bewältigt werden 
kann, konnten nun einige 
Interessierte für die Mit-
arbeit gewonnen werden. 
Sie werden nun die unter-
schiedlichsten Aufgaben 
übernehmen. 

Bürgermeister Elmar Haid 
lud das neu formierte Team 

zu einem Mittagessen in 
das Restaurant „Ansitz am 
Schrofen“ und freut sich 

schon auf eine gute Zusam-
menarbeit.

PS: Sollte jemand Sterbe-
bilder, Fotos, Urkunden 
u.Ä. zu Hause haben, die 
für die Chronik von Bedeu-
tung sein könnten, so bitten 
wir euch uns diese Unterla-
gen zur Verfügung zu stel-
len. Nach dem Kopieren 
bzw. Einscannen werden 
diese wieder an euch zu-
rückgegeben. Abzugeben 
wären diese Unterlagen 
bitte im Gemeindeamt oder 
direkt bei den Chronikmit-
arbeitern. Im Voraus jetzt 
schon herzlichen Dank.

Brigitta Gundolf
(Ortschronistin)

hinten v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Florian Walser, Brigitta Gundolf, 
Adolf Brüggler; vorne v.l.n.r.: Heidi Santeler, Hildegard Neuner, 
Yvonne Schranz; Foto: Chronik St. Leonhard

Anna Dengel (1892 - 1980)
Tiroler Ärztin - Sozialpionierin - Gründerin der Missionsärztlichen Schwestern

„Wir müssen uns nach den 
Nöten der Menschen aus-
richten, die Nöte richten 
sich nicht nach uns. Wir 
dürfen keine Angst haben, 
etwas zu verändern, wenn 
es notwendig ist“. Dr. Anna 
Dengel

An einem der vergange-
nen Dekanatsfrauentage 
der kath. Frauenbewegung 

des Dekanats Imst stand 
das Leben und Wirken von 
Mutter Anna Dengel im 
Mittelpunkt.

Die in Steeg im Tiroler 
Lechtal 1892 geborene 
Anna Dengel studierte Me-
dizin in England, was zur 
damaligen Zeit sehr außer-
gewöhnlich war. Durch ih-
ren Einsatz in den ärmsten 
Ländern wie zB. Pakistan 
und Indien sah sie vor al-
lem die Notwendigkeit, 
Frauen bei ihrer Gesundung 
und bei der Geburtshilfe 
medizinisch zu betreuen. 
Durch die Ermutigung, Un-
terstützung und Begleitung 
von Jesuitenpater Rochus 
Rimml, der gebürtig aus 
St. Leonhard im Pitztal 
stammt, gründete sie 1925 

den Orden „Missionsärzt-
liche Schwestern“. Heute 
folgen weltweit missions-
ärztliche Schwestern dem 
Ruf, heilend tätig zu sein. 
Sie betreiben Spitäler, 
Krankenpflegeschulen und 
Sozialzentren in Europa, 
Afrika, Lateinamerika und 
Asien.

Vom Verein „Freunde Anna 
Dengel“ erhielten die De-
kanatsfrauen für ihre Spen-
de eine geschnitzte Statue 
von Mutter Anna Dengel. 
Die 27-jährige Absolventin 
der Schnitz- und Bildhau-
erschule Elbigenalp, San-
dra Brugger, fertigte die 
Figur im Auftrag des Ver-
eins an. Durch den Bezug 
zum Pitztal soll sie in der 
Wallfahrtskirche „Maria 

am Bichele“ einen würdi-
gen Platz erhalten. So soll 
die Erinnerung an die 1980 
verstorbene und in Rom be-
grabene Ordensgründerin 
erhalten bleiben.

Impressum: Herausgeber und Eigentümer: Gemeinde St. Leonhard im Pitztal - Koordination und für den Inhalt verantwortlich: (SY) Schranz Yvonne. Ständige 
Redaktionsmitglieder: (HE) Haid Elmar, (HT) Haid Traudi, (SH) Strobl Hansjörg, (GB) Gundolf Brigitta. Eingesandte Beiträge sind nicht immer ident mit den 
Ansichten der Redaktion. Ebenso behält sich diese eine eventuelle Kürzung der Beiträge vor. Auflagezahl: 600 Stück - Erscheint jährlich zweimal. Gestaltung: 
Rothfuchs Margaretha und Schranz Yvonne. Druck: EGGERDRUCK GMBH, Palmersbachweg 2, 6460 Imst.
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Seelsorgeraum „Inneres Pitztal“
Erstkommunion * Firmung

Erstkommunion in Zaunhof am 09. Mai 2021

von links nach rechts:
Johanna Schranz, Larissa Schranz, Ricardo Jenewein und 

Xenia Matschnig
Foto: Alexander Schranz

Erstkommunion in St. Leonhard am 13. Mai 2021

von links nach rechts:
Emil Walser, Sebastian Lorenz, Alina Walser, Fabian San-

teler und Emy Antara Neurauter
Foto: Bernhard Füruter

Erstkommunion in Plangeroß am 16. Mai 2021

hinten von links nach rechts: Leo Schlierenzauer, Josefina Walser, Magdalena Rauch, Elias Walser und
Matthäus Siegele

vorne von links nach rechts: Niklas Linger, Amalia Neururer und Lorenz Rauch
Foto: Tina Röder

Firmung in St. Leonhard am 09. Juli 2021

Hannah Beisteiner, Fabio Eiter, Adrian Santeler, Leonie Neururer, Lukas Santeler, Raphael Santeler, Fabio Schwitzer, 
David Dobler, Joschua Eiter, Johanna Gabl, Chiara Lechleitner, Jana Mazagg, Robin Melmer und Anna-Sophie Schranz

Foto: Claudia Santeler
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Flurnamen der Gemeinde St. Leonhard
Auszug 8 - Weißwald bis Plangeroß
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Das Redaktionsteam wünscht allen
Leserinnen und Lesern der Gemeindezeitung

frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022!

Das Redaktionsteam wünscht allen
Leserinnen und Lesern der Gemeindezeitung

frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022!

Mit Lichtgeschwindigkeit ins Internet
„Die digitale Zukunft für St. Leonhard im Pitztal“

Dass eine schnelle Inter-
netanbindung immer 

mehr zur Grundlage für 
wirtschaftliche und soziale 
Entwicklungen eines Dor-
fes und eine gute Internet-
verbindung auch im eige-
nen Hause immer wichtiger 
wird, ist kein Geheimnis 
und zeigt auch die aktuel-
le Situation, in der wir uns 
alle befinden. Datenüber-
tragungen wie Homeoffice, 
Video- und Audiostrea-
ming, Internet-Downloads, 
Internet-TV und Telefonie 
etc. gehören fast bei jedem 
mittlerweile zum Alltag.
Damit diesen steigenden 
Ansprüchen an Datenüber-
tragungen gerecht werden 
kann, sind diese nur mehr 
mit Glasfaserleitungen zu 
bewältigen. Genauer ge-
sagt, mit Glasfaser direkt 
bis ins Haus!

Hier sind wir in der Ge-
meinde St. Leonhard und 
im Pitztal jetzt wieder einen 
Schritt vorangekommen. 

Die Gemeinde und der Pla-
nungsverband sind wieder 
Besitzer des ehemaligen 
„PitztalNet“ und haben 
das Bestandsnetz von den 
Stadtwerken Imst abgelöst.
Dies bedeutet natürlich, 
dass einiges an Arbeit auf 
die Gemeinde zukommt.
Da das zukünftige Netz ein 
Open-Access-Netz werden 
soll, benötigen wir neue 
Ortszentralen, die im kom-
menden Jahr realisiert wer-
den soll.

Wir haben auch heuer mit 
dem Glasfaserausbau wie-
der einige Strecken mit 
Leerrohren ausgebaut. Ein 
großes Baulos stellt die 
Strecke zwischen Mandar-
fen und Scheibrand dar. 
Diese Strecke wird zukünf-
tig der sogenannte „Back-
bone“, also das Rückgrat 
des LWL-Netzes sein und 
wird mit Hilfe eines Bun-
desförderprojektes und mit 
dem Planungsverband Pitz-
tal realisiert.

Kommendes Jahr wird 
dann der Weiler Schrofen 
mit ebenfalls einem Bun-
desförderprojekt erschlos-
sen. 

Der Netzausbau ist leider 
nicht kostenlos, daher ha-
ben wir ja auch Förderpro-
jekte beim Bund als auch 
beim Land eingereicht. Die-
se haben einen Fertigstel-
lungstermin, denn wir ver-
suchen werden einzuhalten. 
Deshalb werden wir zuerst 
diese geförderten Projekte 

realisieren und dann, nach 
und nach die restlichen 
Weiler von St. Leonhard. 
Wir können leider nicht alle 
gleichzeitig mit LWL-Glas-
fasern versorgen, obwohl 
wir das gerne tun würden. 
Daher dürfen wir um euer 
Verständnis bitten.

Für mehr Informationen 
stehen euch unsere Mitar-
beiter im Gemeindeamt je-
derzeit zur Verfügung!


